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Abend - Ausgabe .

Der Kanalkrieg .

i Die erste Hauptschlacht in dem Krieg um die Kanal¬

vorlage ist geschlagen worden ; das Abgeordnetenhaus hat

die Vorlage nach . fünftägiger Debatte an eine Kommission
von 28 Mitgliedern überwiesen . Eine fünftägige Debatte

gehört in der parlamentarischen Geschichte zu den seltenen
Ausnahmen , welche am besten die außerordentliche und ent¬

scheidende Bedeutung der Vorlage kennzeichnet . Sowohl von

Seiten der Regierung als auch von den Freunden und

Gegnern der Vorlage ist in der fünftägigen Schlacht mit

größter Energie und Geschicklichkeit gefochten worden , eine

Klärung aber hat die Debatte in keiner Weise gebracht . Zu
den zwingenden Gründen , welche für die wirthschaftlich hoch -

bedeulsarne Vorlage sprechen , konnten füglich kaum neue

beigebracht werden , denn all diese Gründe sind schon seit

Jahren geltend gemacht und sie sind in der ausführlichen und

eingehenden Begründung der Vorlage einleuchtend rekapitulirt
worden . Die Vertheidigung der Vorlage konnte sich mithin
im Wesentlichen darauf beschränken , die von den Gegnern der

Vorlage ins Feld geführten Argumente zu bekämpfen .

Diese Aufgabe ist den Freunden der Vorlage nicht über¬

mäßig erschwert worden , denn die Mehrheit dieser Argumente
war derart , daß sie gegen jeden Kanalbau überhaupt , ja ,
zumeist gegen jedes Verkehrsmittel angewendet werden

konnten . Wir meinen aber , daß in der heutigen Zeit nicht

mehr ernsthaft darüber gestritten werden kann , ob Verkehrs¬
mittel nützlich oder schädlich , ob sie geschaffen oder gar be¬

seitigt werden sollen . Und wir meinen ferner , daß der

f Handelsminister Brefeld das Richtige traf , wenn er erklärte ,
eS könne eigentlich Niemand ein grundsätzlicher Gegner der

Kanäle sein , der sich über die Bedeutung unserer Ströme

für die wirthschaftliche Entwicklung klar geworden sei .
Die Einwände gegen die Kanalvorlage sind in zwei

Kategorieen zu theilen . Der bei Weitem kleinere Theil be¬

trifft die Befürchtungen , daß bestimmte Gegenden durch den
- Mittellandkanal Schädigungen erleiden könnten . Diese

Schädigungen sind vielfach übertrieben aufgcfaßt oder dar -

ff gestellt worden , und im Uebrigen hat der Verkehrsministcr
die Erklärung abgegeben , daß , wenn irgendwo ein Nothstand
infolge des Kanalbaues eintrete , die Regierung sich der Er -

r
Wägung von Abhülfemaßregeln nicht entziehen würde . Ucbcr

diese Seite der Frage wird auch schon in der Kommission

manche Verständigung erzielt werden können , denn es ist

selbstverständlich , daß dieser Kanal nicht den Abschluß der

Kanalbauten bilden wird . Wenn aber Graf Kanitz den

Grundsatz aufstellte , daß die Verkehrsentwicklung eine für alle

Provinzen gleichmäßige sein müsse , so würde das , wie ihm
vom Regierungstisch zutreffend erwidert wurde , das Ende

jeder Verkehrsentwicklung bedeuten , denn man kann nicht

für alle Provinzen gleichzeitig Kanäle und Eisenbahnen bauen .
Die Mehrzahl der Gegner des Kanals aber besteht , was

auch mehr oder weniger unumwunden zugegeben wird , aus

Gegnern der Kanäle überhaupt . Eine solche grundsätzliche
Gegnerschaft aber steht mit unserer wirthschaftlichen Ent¬

wicklung int direktesten Widerspruch . Deutschland und vor

Auf Festung .

Den Guten schlägt oft das Böse wieder zum Guten

aus . Das beweist uns das neueste Buch des zu zwei
Monaten Festung verurtheilt gewesenen schrecklichen Majestäts -

beleidigers Johannes Trojan , des Chefredakteurs des

„ Kladderadatsch *
, der sich auch in Wiesbaden vieler Shm -

| pathieen erfreut und dem , einem loyalen Unterthanen , gewiß
K nichts ferner lag , als wissentlich das Vergehen zu erfüllen , um

dessentwegen man ihn einlochte . Na , das Gefängniß scheint ,
gottlob , ein ziemlich fideles gewesen zu sein , wenigstens hat

t er , wie sein neues Buch : „ Zwei Monate Festung
*

ff ( Berlin , Freund u . Jeckel ) beweist , seinen gemüthlichen
r Humor nicht eingebüßt . Als eine Probe des Inhalts , die

EL hoffentlich Viele zur Anschaffung des liebenswürdigen Buches
veranlaßt , geben wir nachstehend seine Schilderung des Nacht -

r lebens auf der Festung . Es heißt da :

„ Um 8 Uhr Abends beginnt auf der Festung die offizielle
ff Nacht . Dann muß Jeder in seiner Zelle oder in seinem

Zimmer sein , und das Thor wird zugeschloffen . Wehe dem ,
der sich auf seinem Urlaub verspätet und nach Thoresschlnß
erst über die Zugbrücke kommt ! Natürlich kann es ja vor -

i kommen , daß Einer unterwegs von Unwohlsein , z . B . von
Krämpfen , befallen wird , eine Stunde lang bewußtlos unter
einem Weidenbaum liegt und infolge dessen zu spät zurück -

. kommt . Ein solcher Unfall , der sich ja zum Glück nicht oft
ereignet , entschuldigt selbstverständlich . Im Allgemeinen

; also war um acht Uhr Feierabend geboten . Dann wurde
i es still und bald auch dunkel . Nur hier und da leuchtete
; aus einem Zellenfensterchen ein Lämpchen , aber nicht sehr
f lange , denn die täglich gewährte Ration Petroleum reichte
' nicht allzu weit . Dann schwebte draußen die geräuschlose

allem Preußen , dessen Verkehrsentwicklung noch besonders I

starke Lucken aufmeist , bedarf des Ausbaues der Wasser¬

straßen , da , wie auch der preußische Eisenbahnminister aus¬

drücklich erklärt hat , unsere Eisenbahnen auf die Dauer den

steigenden Güterverkehr nicht bewältigen können , und da

unsere Industrie nicht nur der Verkehrsvermehrung , sondern

auch der Verkehrsverbilligung bedarf , um dem Aus¬

lande gegenüber konkurrenzfähig zu bleiben . Aber nicht

nur unsere Industrie , sondern auch unsere Landwirlhschaft
wird von den Kanälen Nutzen haben , wenn sie sich darauf

einrichten wird , durch steigende Intensität des Betriebes von

der Vergrößerung der Absatzfähigkeit Gebrauch zu machen .

Vom Regierungstisch aus ist die Vorlage mit großem
Eifer und mit Geschick vertreten worden , und es mußte

auch auf die Gegner der Vorlage Eindruck machen , wenn

der preußische Landwirthschaftsminister , den doch Niemand

für landwirthschaftsfeindlich ausgeben wird , die Kanal¬

vorlage für eine politische und wirthschaftliche Nothweudig -

keit erklärte . Weit zurückhaltender ist allerdings die Ver¬

theidigung des Finanzministers v . Miquel gewesen , und es

giebt Manche , welche der Ansicht sind , diese Vertheidigung

habe die Gegner der Vorlage zu weiterer Opposition er¬

muntert . Ist es der Regierung ernst damit , die Vorlage

durchzubringeu , so würde es ihr aller Voraussicht nach ge¬

lingen , obwohl sich Freunde und Gegner der Vorlage

einigermaßen die Waage halten . Die Gegner setzen sich

aus der überwiegenden Mehrheit der konservativen , aus der

größeren Hälfte der freikonservativen Partei und aus

der kleineren Hälfte des Centrums zusammen , wozu

noch einzelne Mitglieder der anderen Fraktionen treten . Das

ist zusammen ungefähr die Hälfte der Mitglieder des Ab¬

geordnetenhauses , in dem die Majorität bei voller '
Besetzung

217 Mitglieder beträgt . Es erscheint als zweifellos , daß

die Negierung , wenn sie ihren Einfluß ernstlich aufbietet ,

sich noch etliche Stimmen zu Gunsten der Vorlage sichern
könnte , und es ist jedenfalls zweifellos , daß sie durch Neu¬

wahlen eine Mehrheit für die Vorlage gewinnen könnte .

Es erscheint freilich als zweifelhaft , ob die Negierung zu
einem solchen Mittel , daS sie zum Kampf gegen die bis¬

herige Regierungspartei zwingt , greifen wird . In jedem

Fall wird aber der Kampf um die Kanalvorlage von schwer¬

wiegender Bedeutung für die innerpolitischen Verhältnisse

Preußens fein . * * *
'
$ •

hd . Krrlin , 20 . April . In der gestern Abend gebildeten
Kanal - Kommission des Abgeordnetenhauses haben die
Gegner der Vorlage die Oberhand , und zwar stehen sich 15 Gegner
und 12 Freunde gegenüber , während die Stellung eines Mitgliedes
der Kommission unsicher bleibt . Vorsitzender der Kommission ist der
Abgeordnete v . Eynern .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 19 . April .

Tagesordnung : erste Lesung der Novelle zur Gewerbe - Ordnung .
Neben einer Reihe minder wesentlichen Bestimmungen enthält die¬
selbe namentlich eine Vorschrift , welche die Stellenvermittler und
Gesindevermittler der Konzessionspflicht unterwirft ( Artikel 3 der

Vorlage ) ; ferner in Artikel 6 Bestimmungen znm Schutze der
Koufektionsarbeiter und Arbeiterinnen , besonders auch in Bezug auf
die Mitgabe von Arbeit nach Hause , in Artikel 8 Vorschriften ,
betreffend den Schutz der Angestellten im Handelsgewerbe , Be -

I stimmungen über Ruhezeit , Zulassung von Anordnungen über die

Zeit des Ladenschlusses , sofern diese von mindestens zwei Drittel

der betheiligten Geschäftsinhaber einer Gemeinde beantragt
werden ec. In Verbindung hiermit werden zur ersten Btz -

rathung gestellt : a ) ein Antrag von Heyl und Genoffen , betreffend
den Arbeiterfchntz in Werkstätten der Haus - Gewerbetreibenden sowie
die Arbeitszeit der weiblichen Angestellten in Ladengeschäften und

Schank - und Gastwirthschaften , sowie b ) ein Antrag Wassermann
und Genossen zu § 133 , betreffend Kündigungsverhältniß bei den

gewerblichen Arbeitern , Werkmeistern und Technikern . — Abg .

Heyl v . Herrnsheim ( nat .- lib .) vermißt in der Novelle u . A .
Bestimmungen über Kranken - Versicherungspflicht der Heim - Arbeiter .

Unzulänglich seien auch die bestehenden Vorschriften der §§ 135 bis
139 der Gewerbe - Ordnung zum Schutze der Arbeiterinnen in der

Konfektionsbranche . Redner empfiehlt sodann seinen Antrag
und betont schließlich noch die Nothwendigkeit , namentlich
für die weiblichen Angestellten in offenen Verkaufsstellen
durch Vorschriften für eine Mindestruhezeit zu sorgen . —

Abg . Basser mann ( nat .- lib . ) spricht für seinen Antrag , welcher
die Gleichstellung der Werkmeister mit den HandlungsgehAfen itt

Bezug auf die Kündigungsverhältniffe bezwecke . Zur Vorlage
übergehend , bemängelt Redner , daß in Bezug auf die Gepnde -

Vermiethuug speziell hinsichtlich der Strafbestimmungen zu viel der

partikularistischen Gesetzgebung überlassen sei . Halte man überhaupt
Strafbestimmungen für nöthig , so empfehle sich doch jedenfalls der

reichsgefetzlicheWeg . (Reichskanzler Fürst Hohenlohe betritt den Saal .)
Für angezeigt halte er Arbeits - Ordnungen für die großen Waaren -

häuser ,
'
sowie Ausdehnung der Gewerbeinspektion auf die Haus¬

industrie . — Staatssekretär Posadowsky führt anläßlich einer

Aeußerung des Vorredners aus , daß auch auf dem Gebiet deS

Theater - A
'
genlenwesens schwere Mißstände bestünden , wie auf dem

Gebiet des Stellen - Vermittlerwesens überhaupt , fodaß hier eine

Regelung unerläßlich fei . Gegen den 8 Uhr -Ladenschluß bestehe

großer Widerspruch . Man thue daher gut , den Handelsgehülfen
mit etwas sanfteren Mitteln zu helfen . Statt der Maximal -

Arbeitszeit empfehle sich eine Minimal - Ruhezeit . Persönlich glaube
er , daß der Antrag Baffermann keinem Bedenken unterliege . Anders

liege die Sache mit dem Antrag Heyl . Die Vorschläge desselben ,
betreffend Arbeiterfchntz in Werkstätten der Haus - Gewerbetreibenden ,
dürsten zum Theil nicht durchführbar fein . Die Sonntagsruhe fet
überdies schon letzt aus diese Werkstätten ausgedehnt . Einen eigent¬
lichen Heimarbeiter könne man aber unmöglich Kvingen , am

Sonntag zu ruhen . Auch könne er garnicht überwacht werden .
Gestern habe sich hier ein Sturm erhoben , weil die Hausschlachtungen
kouttolirt werden sollten , heute verlange man , bie Polizei solle das

gesunde Wohnen und die gesunde und ausreichende Beschäftigung
überwachen . Solche Vorschläge könne er , der Staatssekretär , nicht
ernst nehmen . — Abg . Freiherr o . Stumm ( Reichsp .) wendet

sich gleichfalls gegen
'
die wirthschaftlichen Vorschläge . Mit der

Vorlage erklärt Redner sich völlig einverstanden . Dieselbe
könne man ganz gut ohne KommissionSberathung annehmen . —

Abg . Psaunkuch ( Soz .) sieht die Vorlage als bloße Abschlags¬
zahlung an , zu der man greife , um den fortwährenden Angriffen
wegen Stillstandes der sozialen Gesetzgebung wenigsten « irgend
etwas entgegensetzen zu könne » . Vorlage und Antrag Heyl be¬

friedigten weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer . Seine , Redner -

Partei , werde sich bemühen , die Vorlage zu verbessern . Die Bewerb ^
Aufsicht müsse auf Hausindustrie und Handwerk ausgedehnt und
auf Arbeiterkammern ausgebaut werden . Auch das Einfuhren einer
marimalen Arbeitszeit müsse gefordert werden . Unzulänglich seien die

Bestimmungen zu Gunsten der Handlungsgehülfen in offenen Ladeip

geschäften . - Ada . Ia eo bsköt ter ( kons . ) sympathisier mitderVor -

lage nnd wendet sich gegen die weiter gehenden Forderungen des Vor¬
redners . Zur Abstellung der Mißbräuche bei der Heimarbeit seien feine
Freunde bereit mitzuwirken . Ob man da aber über die Vorlage
werde hinausgehen können , sei ihm noch unklar . Den Antrag Heyl
lehnten seine Freunde ab , weil er zu weit gehe . — Abg . Pauly
(Antis .) protestirt gegen zu viele Polizeiaufsicht im Gewerbe . Er

stimme der Vorlage unter Ablehnung der darüber hinausgeheuden
Forderungen zu .

'
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Fortsetzmig der

Debatte . Schluß 5■’/ < Uhr .
$

Berlin , 19 . April . Die Post - Kommission des Reichs¬
tags beschäftigte sich heute eingehend mit der Bestimmung der Post -
Novelle , wonach ein Expreßbote , der Briefe und politische Zeitungen

Nachtschwalbe umher , um den Thurm flatterte die ver¬

schwiegene Fledermaus , und Dom Himmel hernieder
blickten auf die dunklen Wälle und in daS stille Wasser
die längst nicht mehr neugierigen Sterne . Manchmal ,
wenn ich in der Nacht aufmachte , sah ich nach , ob es

sternenklarer Himmel wäre , und war das der Fall , zog ich

mich an und schlich leise hinaus auf die Bastion I . Da

stand oben an der Spitze ein primitives Bänkchen , aus

einem kleinen Brett bestehend , das auf zwei kurze Pfähle
gelegt war . Man mußte in der Mitte Platz nehmen , denn

setzte man sich auf eines der beiden Enden , so schlug das

Brettchen um , und man kam auf den Boden zu sitzen .
Um die beiden Stützen des Brettchens sproßte üppig die

duftende Blume Diplotaxis , uud unter dem Bänkchen wuchs
ein hübscher Lauch , Allinm olcracenm mit botanischem
Namen . Auf das Bänkchen setzte ich mich , rauchte meine

Pfeife wie ein guter Bürger , der im Schutz des Gesetzes

sich wohl fühlt , und erfreute mich an dem Sternenhimmel
und au dem Leuchtfeuer von Heia , das in gleichmäßigen
Intervallen aufglänzte , verschwand und wiederkam . Im

August gab es auch viele Sternschnuppen zu sehen , leider

versäumte ich stets , wenn ich eine am Himmel hinschießen

sah , mir etwas dabei zu wünschen . Ich tröste mich aber

damit , daß auch Denjenigen , die bei solcher Gelegenheit
stets rechtzeitig einen Wunsch bei der Hand haben , nicht
Alles , was sie sich wünschen , eintrifft .

Durch derartige kleine Ausflüge bei Nacht übertrat ich

die Instruktionen , die Jedem , der in die Festung als Ge¬

fangener einzieht , zum Durchlesen und zur Nachachtung

Überreicht werden . Daraus machte ich mir aber kein Ge¬

wissen , weil ich mir sagte : das bleibt zwischen uns Beiden ,
der Nacht und mir . Einmal aber habtz ich doch mich mit

Anderen zusammen gegen die Gesängnißordnung vergangen ,
weil ich mir anders nicht zu helfen wußte . Es war an

meinem Geburtstag . Am Vormittag waren wir , die Meinen

und ich , mit lustig zusammengelegtem Kirchen - und Bade -

urlaub zu Schiff nach Zoppot gefahren , am Nachmittag

bekam ich in der Zelle viel lieben Besuch ans Danzig , am

Abend aber gab ich nach löblichem alten Brauch meinen

Mitgefangenen im Festungsgärtchen etwas zum Besten .

Dabei saßen wir ein gutes Stückchen über die Feierabend¬
stunde hinaus draußen . Es war zu verlockend ! Der Tag

war schön gewesen , aber sehr heiß . Nun , nachoem die Luft
sich etwas abgekühlt hatte , saß es sich so angenehm draußen .

Dazu mundete der kühle Wein nur zu gut .

Mehrere Male wurde bemerkt , daß der Wachthabende

sich näherte , dann drehte Einer die Lampe aus . Das , ich

gebe es zu , war nicht in der Ordnung . Allerdings war es

in Göttingen zu meiner Zeit Brauch , daß , wenn nach

Feierabend ( in der hannöverschen Zeit wurde noch Feier -

Abend geboten ) der Pedell , oder wie wir sagten , der Pudel
Huch zum zweiten Mal auf der Kneipe erschien , um nach¬

zusehen , ob noch Einer da wäre , van uns Füchsen die

Lichter ausgemacht wurden ; doch das geschah von jungen

Studenten , ältere Männer sollten sich solcher Mittel , der

Obrigkeit ein Schnippchen zu schlagen , nicht bedienen .

Darin mußte ich dem Leutnant , als er uns anderen Tages

auf dem Hof antreten ließ und uns eine Standrede hielt ,

Recht geben . Zuletzt verlor der Wachthabende die Geduld .

Plötzlich stand er vor uns in Begleitung von zwei Mann ,

von denen einer eine Laterne trug , und sprach : „ Wenn

Sie sich nicht den Augenblick auf Ihre Zimmer verfügen ,

lasse ich den Garten gewaltsam räumen .
" Ich stand auf

und sagte zu dem Gewaltigen : „ Wir gehen sofort . Ich will
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nur zu unserer Entschuldigung sagen , daß hier ein Geburts¬

tag gefeiert wird , und zwar der meine . Das entschuldigt uns
vielleicht einigermaßen . Mein Göttchen , man wird doch nur
einmal einundsechzig Jahre alt . — Sie brauchen mir nicht
zu gratuliren , aber haben Sie noch eine Sekunde Geduld ,
ehe Sie Ihre Drohung wahr machen . Ich bemerke , daß
noch eine Flasche vorhanden ist . Eben wird sie — Sie
hören es — aufgezogen , und im Umsehen wird sie geleert
sein . " Der Wachthabende sagte nichts , blieb aber ruhig
stehen , hinter ihm die zwei Mann . Es wurde eingeschenkt ,
angestoßen und ausgetrunken , dann gingen wir auseinander .
Dabei flüsterte der Eine dem Andern etwas zu . — Wenn
Vie Nachtschwalbe eine halbe Stunde darauf die Bastion 1

umflogen hätte , würde sie — sieht ja gut in der Nacht —

bemerkt haben , daß dort dunkle Gestalten sich zu schaffen
machten und daß im bethauten Grase ein Korb mit Flaschen
stand . Wiedergesagt Hütte sie Keinem etwas davon , und

ebenso ist auch absoluter Verlaß auf die Fledermaus und

auf die Sterne . "

Bon der Lyrik , die der Verfasser in seine Schilderungen
' ingestreut hat , bringen wir folgendes freundliche Gedicht :

Rosen im Fenster .

sonstigen Gebäude leide . Die britische Regierung kann
wohl selbst kaum meinen , daß ein derartiger Protest ernst
genommen werden wird . Das Terrain , auf welchem der Friedhof
sich befindet , ist ja ihr unbestrittenes Besitzihum , aber daß des¬
wegen in seiner Nähe keine Anlagen gemacht werden dürften , wird
Niemand anerkennen . Der Einspruch ist wohl ein Ausfluß der
üblen Laune , die Großbritannien jetzt so häufig gegen Deutschland
zur Schau trägt und die durch die Samoa - Affäire nicht verbessert
worden ist . Der Pforte wird diese Angelegenheit kaum viel Kopf -
zerbrecheu bereiten , es liegen andere , viel wichtigere vor , denen sie
allerdings auch nicht genügende Aufmerksamkeit schenkt . So z. B .
eine , die die armenische Frage wieder zu einer brennenden machen
dürfte . $ )cr gemischte Rath des dortigen Patriarchats hat nämlich seine
Demission gegeben , da alle Forderungen , welche er seit den beiden
Jahren seines Bestehens formulirt hat , vollständig erfolglos ge¬
blieben sind . Die türkische «Regierung ließ alle Vorschläge zur
Verbesserung der Lage der Armenier entweder ganz unbeachtet ober
weigerte sich , sie zur Ausführung zu bringen . Die Denrission ist
für das Patriarchat höchst unangenehm , denn da der Sultan den
Zusammentritt der Nationalversammlung zur Wahl eines neuen
Raches nicht gestattet , wird sich das Patriarchat selbst genöthigt
sehen , zu gehen , was bei der augenblicklichen Lage der Dinge von
weittragenden Folgen fein kann .

* Philippinen . Der Ausschuß der Filipinos in Europa
hat ein Telegramm aus Manila vom 14 . April erhalten , das besagt :
Eine Kolonne der Brigade des Generals Lawton , aus 140 Offizieren
und Mannschaften bestehend , wurde von eingeborenen Wegweisern irre¬
geführt und gerieth bei Binangonam , halbwegs zwischen Laguna de Bay
und Baler , in einen Hinterhalt . Alle Amerikaner wurden gefangen
genommen . General Lawton zog sich auf die Nachricht nach Manila
zurück , unter der Angabe , er sei von General Otis zurückberufen
worden . — Aus Manila wird weiter gemeldet : Ein aus der
Gefangenschaft der Tagalen entwichener Spanier erzählte , die Auf¬
ständischen hätten 50,000 Gewehre , 200 Kanonen und eine genügende
Munition zu ihrer Verfügung . Im Innern des Landes sei Alles
ruhig . Die Feldarbeiten werden besorgt . Die Lebensmittel sind
in reichlichem Maße vorhanden .

Deutsches Deich .
* 8 » f - und Personal - Uackrichtrn . Das Befinden des

Kardinal - Erzbischofs Krementz m Köln hat sich insoweit ge¬
bessert , als das starke Fieber etwas gesunken ist . Vorgestern Abend
hatte der greife Kirchenfürst eine derartige Schwäche, daß er gegen
6 ‘/a Uhr mit den Sterbe - Sakramenten versehen wurde .

In dem Fenster , dem gardinenlosen .
Zwischen Eisenstäben stehen Rosen .
Rosen sind es von den schönsten Arten ,
Schön ' re blüh

' n nicht in des Königs Garten .
Weiß und rotte Rosen und die feinen
Blassen , die leicht zu errötheu scheinen.
Ins Gefängniß haben müde Hände
Sie gebracht als eine holde Spende .
Und hineinyekommen ist mit ihnen
Gold ' nes Licht , das draußen fie beschienen .
Nun im Fenster steh ' n sie , in die Zelle
Fallt durch sie hinein festliche Helle .
Sagt mir , kann es etwas Schön 'res geben
Als die Rosen zwischen Eijenftäben ?

schreitet das Haus auf S
stimmung , ob die Anträge
ober nicht . O

' “

empfahl der Bürgerausschuß einstimmig die Mitgenehmigung durch
die Bürgerschaft . Die Kosten der Vertiefung der Trave sind , wie
schon gemeldet , auf 4,575,000 Mk . veranschlagt .

* Türkei . Aus Konstantinopel , 16 . April , wird uns
geschrieben : England konnte sich natürlich die Gelegenhest nicht
entgehen lassen , Deutschland eine Unbequemlichkeit zu bereiten , und
so hat es denn auch einen Protest gegen die Konzession , welche
Deutschen gestattet , in Haidar Pascha Hafenbauten zu errichten ,
losgelgssen . Die hiesige britische Botschaft erklärt nämlich , es nicht
ruhig mit ansehen zu können , daß der englische Kirchhof in

Saibar Pascha , auf dem die im Krimkriege gefallenen
oldaten ruhen , durch die dicht dabei angelegten Quais und

l — a : — ' “ -‘ - •■te . leide . Die britische Regierung kann

* Kerttn , 20 . April . Auf dem Terrain für die Welt -
Ausstellung in Paris ist am 13 . d . M . dem Rcichs -Kommisfar
Dr . Richter der Platz für das deutsche Repräsentations¬
gebäude Seitens der Ausstellungsleitung amtlich übergeben
worden , und es wird nunmehr mit der Ausführung des Gebäudes
unverzüglich begonnen werden , damit die rechtzeitige Fertigstellung
in jedem Falle gesichert ist .

* Der neue Po steint sieht eine Million Mark als besondere
Stellenzulagen für Unterbeamte in gehobenen Dienststellen vor .
Diese Summe soll derart vertheilt werden , daß zunächst 5000 Unter¬
beamte in den Genuß einer Zulage von je 200 Mark treten .

* Rundschau im Reiche . Die No . 3 der in München er¬
scheinenden Zeitschrift „ Obin " wurde wegen eines Aufsatzes des
Rechtsanwalts Dr . Feiler , betitelt Humanum genus , der nach
Urtheil des Landgerichts München ein Vergehen gegen die katholische
Kirche darstellt , beschlagnahmt . — In Betreff des Lübecker
Senatsantrags auf Vertiefung der Trave auf 7 ' / , Meter

Anstand .
* Italien . Der deutsche Reichstagsabgeordnete Freiherr

v . Hertling konferirte mit Rampolla . Es handelte sich bei der
Unterredung um das Protektorat über die Christen im Orient .

* Krlgien . Durch den Kohlenarbeiter -Ausstand ist in Lüttich
der Preis der Hauskohle um 15 Centimes für den Hektoliter ge¬
stiegen . Der sozialistische Abg . Brenez erklärte , wenn die Direktionen
sofort 10 p Ct . bewilligten , könne noch verhindert werden , daß der
Ausstand ein allgemeiner werde .

* Frankreich . Der gestrige Ministerrath beschäftigte sich mit
der Dreyfus - Angelegenheit . Die Regierung stellte in Abrede ,
Schritte bei dem Präsidenten des KasfationShofcs gethan zu haben ,
um von diesem zu erwirken , daß das Urtheil in der Revision noch
vor Mai gesprochen werde . Was die Frage der Annullirung an -
betrifft , hat die Regierung hierüber noch keinen Entschluß gefaßt .
Sie wird sich mit der Frage erst beschäftigen , wenn der KassationS -
hof fein Urtheil gefällt haben wird . „ Liberts " versichert , Oberst
Cordier habe eine Anklage wegen Fälschung und Gebrauchs von
Fälschungen gegen Unbekannt erhoben . Die Anklage ist begründet
durch einen Brief , welchen der General Roget dem Kassationshofe
unterbreitet hat und worin behauptet wirb , Oberst Cordier habe
an Mathieu Dreyfus , den Bruder deS Kapitäns Dreyfus , einen
Brief gerichtet , worin er sich diesem zur Verfügung stellt , um ihm
alle Mittheilungen betreffs der Broschüre , welche er zu Gunsten
feines Bruders verfassen wollte , zu machen . Der Oberst Cordier
stellt in Abrede , daß er jemals Verbindungen zu Mathieu Dreyfus
oder zu Picquart gehabt habe . Wir haben hier also , so schreibt
die „Liberts "

, es wieder mit einer neuen Fälschung des General¬
stabs zu thun .

* Montenegro . Dem „ Amtsblatt "
zufolge wird die Hochzeit

des Erbprinzen Danilo in Wien ober Neu - Strehlitz stattfinden .

Ans StadL und Zand .

Wiesbaden , 20 . April .
o . Ze . Majestät der König der Belgier ist heute Vor¬

mittag um 8 Uhr 50 Minuten mit der Rheinbahn nach Brüssel
abgereift , nicht ohne sich über seinen hiesigen dreiwöchentlichen Kur -
aufenchalt , insbesondere auch dem Besitzer des Hotels „ Villa Nassau "
gegenüber , sehr befriedigt ausgesprochen zu haben . Der König
welcher eine Wiederholung seines Aufenthalts im nächsten Herbst
in Aussicht stellte , hat den Schutzmännern Schalles , Reuter I .
und Baumgärtner , die mit dem Sicherheitsdienst betraut warech
die silberne Verdienstmedaille am Bande verliehen .

— Prrfonal - Uachrichten . Der Flügel - Adjutant des Kaisers ,
Herr General - Major v . Scholl , ist zum Kurgebrauche hier an «
gekommen und im Kgl . Schloß ( Kavalierbaus ) abgestiegen . — Der
langjährige , in allen Kreisen beliebte Kastellan des hiesigen König¬
lichen Schlosses , Herr Dobritz , ist schon seit längerer Zeit durch
Krankheit an der Ausübung seines verantwortungsvollen Amtes
verhindert und wird gegenwärtig durch Herrn Ernst Schilling ,
ehemaligen Leibjäger Sr . Majestät , vertreten . — Se . Hoheit der
Herzog von Sachsen - Altenburg hat dem Büreau -Vorfteher der
hiesigen Kgl . Schauspiele und Leutnant der Reserve , Herrn
Winter , das Ritterkreuz des herzoglich sächsisch - ernestimschen
Hausordens verliehen .

— Königliche Schauspiele . Infolge eingetretener Hindernisse
kommt morgen ( Freitag ) statt der im Wochenspielplan angekündigten
Vorstellung „ Maurer und Schlosser

" die Oper „ Marcha
" '

im
Abonnement A zur Aufführung . Uebermorgcn ( Samstag ) wird
auf vielfaches Begehren anstatt des Schauspiels „Nora " das
Sardouschc Drama „ Theodore " im Abonnement B gegeben .

— Klmnen . Seit einigen Tagen werden im Straßenbilb
Wiesbadens Dienstmädchen , mit riesigen Sträußen künstlicher Blumen
beladen , viel bemerkt . Rosen aller Art : Marschall Riel , La Franee
u . a ., meist wie Kinderköpfe groß , Tulpen und LUien , rother Mohn ,
kurz , Blumen jeder Form und Farbe , der Natur uachgebildet oder
aus freier Phantasie geschaffen , erscheinen da , erwecken die Neugier
oder entzücken durch ihre Farbenpracht . Sie alle sind die Produtte
einer lebhaften Hausindustrie , die sich seit einigen Wochen hier ent¬
wickelt hat . Zahlreiche geschickte Hände junger Damen stellen die
lieksiichen Kinder des Lenzes her , und diese werden bann zu weiterer
Verwendung in die großen Blumenniederlagen bei Fran Landschafts¬
maler Leopold Günther unb Frau Thiermaler Weinberger gesandt ,
wo auch die Blumenfabr ikation jetzt täglich im Großen betrieben wird
und ganze Ballen farbiges Crep - Seidenpapier zur Verarbeftung ge¬
langen . Handelt es sich doch darum , für das am Samstag , den29 . d . M .,
im Walhalla - Theater stattfindende Frühlingsfest der Bühnen¬
künstler , Maler und Schriftsteller die Guirlanden zu schaffen , die , au8
natürlichem Grün , sowie aus künstlichen Blumenranken bestehend ,
etwa in Länge eines Kilometers , also auf eine Strecke wie von ben
Bahnhöfen zum Kgl . Theater , erforberlich sind . Da heißt es
natürlich : arbeiten ; Aber auch diese Riesenaufgabe ist fast bewältigt
und wird der eigenartigen unb schönen Dekoration , welche die
Malergesellschaft „ Künstlerklause " übernommen hat , einen feenhaften
Reiz verleihen .

o . £ nudw : vi !| schnftekaurmrr . Der Etat für 1899/1900
wird , den bisherigen Rechnungsergebnissen entsprechend , feffgestellt.
Er balancirt in Einnahme unb Ausgabe mit 95,020 Mk . Die
gesteigerten Anforderungen an die Kasse der Kammer haben die
Beschaffung höherer Staatsbeihülfen nothwendig erscheinen lassen .
Da dieselben aber , vorausgesetzt , daß sie überhaupt bewilligt werden ,
nicht genügen , um die Ausgaben zu decken , so wird der Beitrag
zur Kammer von *1» auf «/ , pCt . des Grundsteuer - Reinertrags
erhöht . Für die weit überwiegende Anzahl der nassauischen Klein -
ariindbesitzer bis zur Beitragspflicht von 5 Mk . jährlich — 25,563
Beitragspflichtige — bedeutet diese Erhöhung eine wesentliche Be¬
lastung nicht . Zur Förderung der Zucht des Vogelsberger Viehs
und des Tminusschlags in den Saunusfreifen werden 2000 Mk .
Staatsbeihülfe erbeten . Dem Antrag des Herrn LandrathS
v . Heimburg sollen ferner für die Forderung der Rindviehzucht
auf dem Westerwald weitere 5000 Mk . als Staatsbeihülfe erbeten
werden . Der Posten zur Förderung der Pferdezucht wird auf
Antrag des Herrn Schreiner - Biebrich von 1300 auf 2000 Mk .
erhöht . Der Antragsteller erhofft davon eine Unterstützung
für die Heugsigenosseuschast für ben Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden zu Erbenheim zwecks Einrichtung einer Fohlen¬
weide . Der Herr Oberpräsident verweist hierbei auf
ben Westfonds , der Beitrüge zu Fohlenweiden gebe . Es käme nur
auf den entsprechenden Antrag im nächsten Jahre an . — lieber die
GerichtSkosten unb Stempelabgaben für amtliche Zeugnisse im
gerichtlichen Immobiliar - unb Hypothekenverkehr des nassauischen
Stockbuchgebiets referirt Herr Schön - Netzbach . Den Klagen über
die Höhe der Gerichts - unb Stempelkosten ist noch nicht abgeholfen ,
obwohl die thatsächliche Nngleichhett zwischen den Gebieten des
nassauischen Stockbuchs und des Grundbuchs anerkannt wurde . Dem
Antrag des Referenten , die Versammlung möge sich mit den bis

K geschehenen Schritten des Vorstandes einverstanden erklären unb
selben beauftragen , bie Angelegenheit in ihm geeignet erscheinender

Ans Kunst und Kebe » .
* Der erste Gesang,Wettstreit deutscher Mmmrr -

Gesangverrme findet nunmehr definitiv in den Tagen vom
25 .- 28 . Mai in Kassel statt , und zwar um den vom Kaiser ge¬
stifteten Ehrenpreis . ?Die zum Wettstreit zugelassenen Vereine
werden in numerisch möglichst gleichen Abthellungeu vereinigt , über
deren Zusammensetzungen das Loos entscheidet . Die ans dem
ersten Wettkampf jeder einzelnen Abtheilung hervorgchenden zwei
besten Vereine streiten im engeren Wettbewerb nur

'
den Wander¬

preis . Die endgültige Beurtheilung erfolgt unter Berücksichtigung
aller von den betreffenden Vereinen erzielten Leistungen . Der
in einem Kleinod aus edlem Metall bestehende Ehren¬
preis wird während , der Zeit des Besitzes von dem
Vorsitzenden des Vereins bet festlichen Gelegenheiten um
den Hals getragen . Ein dreimaliger Sieg , wenn auch nicht
hintereinander folgend , bringt das Kleinod in den dauernden
Besitz des Vereins , anderenfalls wird bei der Abgabe der Name
des Vereins mit der Jahreszahl seines Sieges auf dem Kleinod
vermerkt . Der Verein , welcher in den dauernden Besitz des Ehren¬
preises gelangt ist , darf an ferneren Wettstreiten um den Ehren¬
preis nicht mehr theiluehmen . Außer dem Wanderpreis können
andere , von Vereinen , Städten unb besonderen Gönnern zu stistende
Preise an die Sieger der einzelnen Abtheilungen und an den zweiten
Sieger des engeren Wettstreites ertheilt werden .

t . llrber die angebliche Entdeckung des Krebs -
rrrcgers durch Dr . Bra in Paris erfahren die „ Allgemeinen
Wissenschaftlichen Berichte "

Folgendes : Bra hat in ähnlicher Weise
wie vor ihm mancher andere Experimentalforscher desselben Faches
mit großer Unfftändlichkeit einen Keim beschrieben , der nach seiner
Ansicht der Erreger der KrebSkrankbeit ist unb ben er aus krebs - -
franfen Geweben gezüchtet haben will . Professor Curtis aus Lille
hat daraufhin der Pariser Gesellschaft für Biologie auf Grund
seiner eigenen Untersuchungen eine Mittheilung gemacht , die die
Ergebnisse Bros als irrthumlich hinstellt . Professor Curtis er¬
klärte , daß unter keinen Umständen eine erfolgreiche Züchtung oder
Impfung eines Keimes aus Krebsmaterie als erfolgreich anzusehen
wäre , wenn nicht genügeube Vorsicht zum Ausschluß aller Orga¬
nismen von außen her beobachtet würbe . Er selbst hätte nur mit
vollkommen frischen krebskranken Geweben gearbeitet , so lange sie
noch keine Geschwürbildung unb keine anbere zufällige Infektion
zeigten . Alle operativen Eingriffe zu solckWp Zweck müßten völlig asep¬
tisch und mit großer Schnelligkeit vorgenommen werben , bann müßte
das Gewebe innerhalb weniger Minuten nach der Entfernung aus
bem Körper ber Beobachtung unterworfen werben . Wenn somit
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Im Abgcorbnetenhause standen heute die Anträge Reinecke
( freikons .) unb Arendt zur Berathnng . Der erstere Antrag will die
Regierung zu einer Neu ' ‘ ™

pflichten dahin auffordern ,
gemein ben bürgerlichen ।  . . ..  „
werben . Der Antrag Arendt verlangt einen Gesetzentwurf dahin ,
daß zur Beseitigung ber bestehenden Härten die äußere Verwaltung
der Volksschule , tnsbesondere deren Unterhaltungslasten , in gerechterer
Weise geregelt , aber zugleich ber konfessionelle Charakter der Schule
sowie die Rechte der Eltern unb Gemeinden aufrecht erhalten und
gesichert werden . Die Konservativen und das Centrum wollten
dabei aber selbstverständlich den konfessionellen Charakter der Volks¬
schule und die Rechte der Eltern sichern . Darüber kam es zu leb¬
haften Auseinandersetzungen , bie an die Zeit des Volksschulgesetzes
erinnerten . — Abg . Rickert ( freif . Ver .) warnt davor , die
Konfesstonalität in die Frage hineinzuziehen und bittet den Minister ,
sich bloß auf die Vorlegung des Dotationsgesetzes zu beschränken , für
das außer ben Konservativen auch das Centrum zu haben wäre . —

Abg . Baensch - Schrnidtlein ( freikons .) vertritt den frei -
konservativen Antrag und beantragt , beide Anträge an eine
Kommission von 21 Mitgl edern zu verweisen . — Abg . Fried¬
berg ( nat .- lib .) wünscht auch für die inneren Schulangelegenheitcn
größere Freiheit für bie Gemeinden und wendet sich gegen die
Konfesstonalität . Er würde deshalb gegen ben Antrag ber Konser -'

7
" "

7 — Abg . Korsch ( Centr .) meint , bie
Schulunterhaltungspflicht könne nicht allein geregelt werden , das
könne nur auf dem Wege des allgemeinen Volksschulgesetzes unter
gleichzeitiger Regelung ber Kouzessionsfrage geschehen . — Kultus¬
minister Bosse giebt bie Unhaltbarkeit des jetzigen Zustandes und
die Dringlichkeit eines Schulunterhaltungspflichtgesetzes zu , weist
ater auf bie starke Belastung vieler Gemeinden hm , falls die Neu¬
regelung auf kommunaler Grundlage durchgeführt werde . Im Unter¬
richtsministerium sei bereits ber Entwurf eines Schulunterhaltungs -
pflichtgesetzes ausgearbeitet worben , er werde aber noch nicht em -
gebracht , weil die Erhebungen über bie Wirkungen , die das Gesetz
haben würde , noch nicht abgeschlossen seien . @3

'
heftete zugleich bie

Absicht , Selbstverwaltungsbehörden zu schaffen , welche einen Theil
ber jetzigen büreaukratischen Schulverwaltung übernehmen sollten .
Er habe keine Bedenken , den konfessionellen Charakter der Volksschulen
gesetzlich festzulegen . — Abg . Wetekamp ( freif . Volksp .) tritt für
ben fteikonservatrven Antrag ein , hat aber nichts gegen Kommissions -
berathung . — Abg . Bartels ( kons .) ist für KommisstonSberathuug . —
Abg . Richt Hofen ( kons .) wünscht , der konservative Antrag möge
gleich jetzt ohne Kommissionsberathung angenommen werden . Die
Debatte wird sodann geschlossen . Es folgen persönliche Bemerkungen ,
worauf Abg . Kardorf f ( freikons .) das Schlußwort erhält . Nach
einem weiteren Schlußwort des Abg . tzeydebrand ( kons .)111 r

Antrag Kardorff zur namentlichen Ab -
„ i an die Kommission zu verweisen seien

Die Kommissionsberathung wird mit 177 gegen
132 Stimmen abgelehnt , ebenso ber Antrag Reineke , bet Antrag
Arendt wird angenommen . Freitag : Vorlage , betreffend Kreisärzte
unb Sauitätslommisstonen .

befördere , nur von einem Absender abgeschickt fein und postzwanas -
pflichtige Gegenstände nur bis zum Gefammtgewicht von 5 kg be¬
fördern darf . Bei der Abstimmung wurde dieser Paragraph ab -
gelehnt . Das bestehende Gesetz bleibt also aufrecht erhallen .

Die 9 . Kommission des Reichstags für das Jnv aliditäts -
Versicherungsgesetz fuhr heute in ber zweiten Lesung der
Vorlage fort . Die §§ 17 bis 23 wurden erledigt und die Weiler -
berathung auf morgen vertagt .

* Vereinigte Staaten . Die oberste Kriegsbehörde der Ver¬
einigten Staaten beschäftigt sich gegenwärtig mit Versuchen des
Mareonischeil Systems der drahtlosen Telegraphie . Es sind zwei
Stationen in Washington ausgewählt , von denen die eine auf dem
Dach des Staats - , Kriegs - und Marine - Gebäudes und die andere
im Fort Myer liegt , der Abstand beträgt 6 englische Meilen und
beide Stafionen sind durch den Potömac - Fluß getrennt . Die
nöthizen Apparate find von ber Regierung angekauft und die
Leitung ber Versuche ist ben Obersten Allen unb (Squire über¬
tragen worden .

jede Gefahr einer zufälligen Infektion von außeuher ausgeschloffen
wurde , hat Curtis niemals einen Keim darin zu entdecken vermocht.
Dagegen fand er in einer zu leichter Entzündung übergegangeneil
Geschwulst von Brustkrebs den Bacillus coli zusammen mit anderen
bekannten Keimen . Ueterhanpt ist es nach der Angabe dieses
Forschers sehr schwer , außer vielleicht bei Brustkrebs , kranke Gewebe
zu erhalten , die gar feine anderen , der Krankheit selbst ganz fern¬
stehenden Keime aufroeifen . Aus diesem Grunde ist bem Miß¬
verständlich Thür unb Thor geöffnet , indem irgend welche andere
Keime , bie sich zufällig in Krebsgeschwülsten finden , für die Erreger
der Kraickheit genommen werten .

'
Mit vollkommen frischen Proben

hat Curtis in 25 aufeinander folgenden Versuchen der Impfung
auf Hunde , Kaninchen , Meerschweinchen und weiße Mäuse niemals
eine Uebertragnna der Krankheit erreichen können . Daraus schließt
der Forscher , daß ber Hantkrebs des Menschen überhaupt keinen
Keim besitzt , ter auf bem gebräuchlichen Wege gezüchtet ober auf
untere Weise übergeimpft werden kann .

* Verschiedene Mittfleitnngen . In ter . Philharmonie
"

beginnen heute Abend wieder die regelmäßigen Orchesterübungen
im Dereinslokcil Luisenstraße 24 , Anfang 8 Ühr . Es sollen einige
neue und interessante Werke zum Studium fommen . Freunde deS
Orchesterspiels sind zum Besuch eingeladen , wenn sie Neigung haben ,
sich bie „ Sache einmal anzusehen

" . Nähere Auskunft über Ziel
unb Tendenzen ber „ Philharmonie

" ertheilen gern die Herren
Dr . R . Friedlaender , Dr . G . Böttcher und Herr Kapellmeister
Gerhard .

Aus Berlin wird berichtet : Gerhart Hauptmann arbeitet an
einem romantischen Ritterbrama , bas die Figur der Kunigunde von
Thurireck , bie mit einer Sage ber Burg Kynast bei Warmbrunn
verknüpft ist , zur Heldin haben soll .

Das neue Theater in Hamburg soll bereits am
1 . September 1900 eröffnet werden . Es soll 1800 bequeme Sitz¬
plätze enthalten . Die Preise der Plätze werden 50 Pf . bis 3 wL
betragen .

In Konstanz hat sich ein Jnitiativeomitö für den Ban eines
Festspielhauses fürMusterausführungen hervorragender Ddnstk -
werke gebildet . Auch Vertreter von Schweizer Gemeinden nahmen
an ben vorberathenden Versammlungen Theil .

Der schwedische ForschnngSreifende Dr . Swen Hedin tritt
rm Sommer abermals eine Reise nach Centralasien an . Diese soll
2 ‘/i Jahre bauern . Seine Forschungen werben stch hauptsächlich
auf das nördliche und mittlere Trtet richten . Längeren Aufenthalt
gedenkt er in Kaschmir und auf bem Karakorum zu nehmen . Bon
^ idet ( vorausgesetzt , baß ber Durchzug gelingt ) aus bezieht et sich
nach Indien .
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» die jetzt oder später weiter zu verfolgen , wurde stattgegebcn . —

Heiicr die Vorbereitung der neuen Handelsverträge
ttkrirt Namens der dazu bestellten Kommission Herr Oberamimann

Atachly - Hof Offenthal . Er führt aus , daß die Kommission bei

»er Industrie kein Entgegenkommen gefuirden und deshalb zu dem

Sntjchiuß gekommen wäre , die Frage vom rein landwirtbschast -

Men Standpunkt zu behandeln und einseitig vorzugehen . Gelinge

t» nicht , den Zoll zu erhöhen , so gehe die Landwirthschaft zurück ,
fjc verfalle dem Siechthnm . D ! it speziellen Anträgen wird

hie Kommission erst später hcrvortrctcn . Herr Landrath
» Heimburg bringt den Mittelland - Kanal zur

Mrache , nm die Stellungnahme der Kammer zu dieser Frage

kennen zu lernen . Die Landwirthschaft habe großes Interesse
daran , die Industrie leistungsfähig zu erhalten , und das geschehe
vornehmlich durch Verbilligung des Transportes . Die Eisenbahn

at .er sei dazu nicht in der Lage . Dagegen müsse von der Staats -

reqierung verlangt werden , daß sie Alles daran setze , bei dem Abschluß
der neuen Handelsverträge 1904 durch eine weise Zollpolitik die Land -

wirthschast wieder auf die Höhe zu bringen . Herr Reu sch - Ober -

labnstein bringt die Kanalisirung der Lahn im Anschlüsse an die -

ieaige der Mosel in Anregung . In der Diskussion hierüber wurde

der Befürchtung Ausdruck gegeben , daß die Landwirthschaft von

dem Mittellandkanal keinen Vortheil , sondern Nachtheil haben
würde , indem dadurch die Einfuhr des russischen Getreides bc -

aihiftigt werde . Bon anderer Seite wurde sogar der Befürchtung
Ausdruck gegeben , daß durch den Bau des Kanals der

Nrbcitermangcl nur noch vergrößert werde . Wenn die Lanb -

wirtschaft dem Kanal zustimmen sollte , müßte ihr ein

ch Aequivalent bei Ablauf der Handelsverträge 1904 geboten
werden . Der Herr Oberpräsident gicbt bei dieser Gelegenheit

ch dm Wunsche Ausdruck , die Ermittelung der Produktionskosten in
' der Landwirthschaft , die von dem Minister veranlaßt worden , aber

bisher nicht zu dem erwünschten Resultat geführt hätten , nach
Möglichkeit zu fördern . Von verschiedenen Herren wird auf

. die Schwierigkeit dieser Feststellung im landwirchschafilichen
Betriebe hingewiesen . — Herr Frühe - Waldmannshauscn
nstattet ein sehr eingehendes Referat über die Förderung des

Viesenbaues im Kammerbezirk . Er empfiehlt dieselbe an -

aclcgentlichst , denn in der Landwirthschaft gebe cs keine Melioration ,
die so dankbar und greifbar sei , wie diejenige des Wiesenbaues .

Herr Thon - Wiesbaden hatte das Korreferat übernommen ;
er stellt folgende Anträge : 1 . zur Förderung des Wiesen¬
baues bezw . zur Prämiirung praktischer und billiger Meliorationen

7 jährlich 300 Mark in den Etat der Kammer auf -

zunehmen , 2 . den Minister zu ersuchen , Mittel bereit zu stellen ,
um für jeden Kreis Wiesenwärter anstellen zu können , 3 . den

itzunmumulandtag zu ersuchen , zwecks Vermehrung der praktischen
Wiesenwärterkurse die nöthigen Mittel zur Verfügung zu stellen .
Die Anträge werden angenommen , desgleichen der Antrag des Herrn
Mert en - Erbenheim , den Vorstand zu ersuchen , beider Bchördedahier
vorstellig zu werden , daß das Bewässern der Wiesen durch beauftragte
Personen polizeilich geregelt wird . — Herr Bartmann - Frankfurt
berichtet über den Arbeitsnachweis . Er ist mit dem städtischen Arbeits¬

nachweis und einem Privatbürean in Frankfurt a . M . in Ver¬

bindung getreten . Die Verhandlungen sind so weit gediehen , daß
demnächst die Sache ins Leben treten wird . — ' Bezüglich des

Fleischschaugesetzes beantragt Herr Frühe , in einer Eingabe an
den Reichstag denselben zu ersuchen , dem Gesetzcnur daun zuzustlmmen ,
wenn 1 . alles eingeführte Fleisch ebenso scharf kontrollirt wird wie
das inländische , 2 . alle vorzuschreibenden Untersuchungen durch das
Gesetz festgelcgt und dem Bundesrath nicht die Befugniß erthcilt
wird , Erleichterungen zuzulaffen . Herr Thon ist dagegen , dem

'
Bundesrath die Hande zu binden . Der Antrag Frühe wird mit
Majorität angenommen . — Die Herren v . H c i m b u r g , Oekonomie -
rath Goethe und Schreiner berichten über die Vorbereitungen
der Betheiligung das Bezirks an der deutschen landwirth -
schaftlichen Ausstellung in Frankfurt . Dieselben versprechen einen

günstigen Erfolg . — Ein Gesuch des Herrn Weil -Wiesbaden und
. Gen ., bett . Erhaltung des nassauischen Stockbuchs , wird , einem

Antrag des Herrn Schön entsprechend , befürwortet . Der Herr
Oberpräsidcnt knüpft hieran die erfreuliche Mittheiluna , daß der

gleiche Antrag des Kommunal - Landtags von dem Regierungs¬
präsidenten sowohl wie von ihm dringend befürwortet
worden sei . — Die Tagung wurde gestern Nachmittag um 3/«ö Uhr
durch den Vorsitzenden mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser
geschloffen .

o . Stadtauvschntz . Sitzung vom 20 . April . Vorsitzender :
- Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadtältester

Leckel und Stadtrath Wagemann . Es lag nur eine Klage vor ,
: diejenige des Herrn W . Sprenger wegen Verweigerung der Er¬

laubnis zur Errichtung einer neuen Schankwirthschaft Scharnhorst -
äraße 3 . Die Polizei - und die Gemeindebehörde haben das Be -

imrfniß bestritten und der Stadtausschuß erkennt aus demselben
Grund auf Abweisung der Klage .

o . Militärisches . Das hiesige 1 . Bataillon des Füsilier -

Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 wird am nächsten Montag ,
den 24 ., zu dem Bataillons - und RegimentS - Exerciren auf den

7 Schießplatz Griesheim bei Darmstadt ausrücken . Das 2 . Bataillon

r wird wegen der Hierherkunst des Kaisers am Abend des 28 . erst
t am 29 . folgen . Die Uebungen in Griesheim sollten bis zum
■ 19 . Mai dauern ; wegen des Aufeiithalts der kaiserlichen Familie

; in unserer Stadt in der Woche vor Pfingsten werden jedoch die

beiden Bataillone wahrscheinlich schon am 12 . oder 13 . Mai wieder

? hierher zurückkehren .
o . Kirchliches . Die Sammlung zum Besten des Kirchen -

| baues m Fellingshausen in den evangelischen Kirchen des
- Konsistorialbezirls Wiesbaden hat 1931 Mk . 84 Pf . ergeben , wovon
: 358 Mk . 43 Pf . auf Wiesbaden entfallen . — Die evangelischen
- Pfarrstellen Grävenwiesbach , Niedershausen , Dekanat Weilburg und
ü Nauheim , Dekanat Kirberg , sind vacant . Die Wiederbesetzung der

beiden ersteren erfolgt durch das Konsistorium , der letzteren durch
Wahl der Gemeinde .

— „ Kaufmännischer Verein Miesbaden . " Unter sehr
t zahlreicher Betheiligung fand gestern Abend im Vereinslokal

, Zum Deutschen Hof
" die diesjährige ordentliche Hauptversammlung

E bes „Kauftnännffchen Vereins Wiesbaden " statt . Herr C . Groll ,
E als Vorsitzender , erstattete einen sehr eingehenden und interessanten
r Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr , welcher demnächst im

Druck erscheinen und allen Mitgliedern und Jntereffenten zugehen
wird . In den Vorstand wurden gewählt : Herr C . Groll als

- 1 , Vorsitzender, Herr E . Kleemann als 2 . Vorsitzender , die Herren
| L . Pfleger und I . Priboulet als Schriftführer , Herr Emil

| T Diefenbach als Kafsirer , Herr C . Hoppe als Mitgliedwart , Herr
" Oskar Strasburger als Öekonom , Herr Rob . Lubrich als Bibliothekar

und die Herren Ohly , Heß und Hahn als Beisitzer .
— Innungswrsr « . Gestern Abend fand in der „Mainzer

K Bierhalle " eine Versammlung der hiesigen Installateure und
F Spengler wegen Festsetzung der JnnungSstatuten statt . Die
E Versammlung war zahlreich besucht . Die Innung der Installateure
ü und Spengler tritt am L Juli d . I . in Straft . Mit dem Vorsitze
! derselben wurde Herr Hoflieferant Nicol . Kölsch behaut , welcher

s die Anregung zur Gründung der Innung gegeben und die An -
r gelegenheit bisher geleitet hat .

— Sommersahrplan 1899 . Bei den wichtigeren Aenderungen
des neuen Fahrplans kommen vorzugsweise in Betracht die neuen

: Schnellzüge : Nr . 79 direkter Schnellzug Frankfurt ( Abfahrt
6 Uhr 5 Minuten ) — Hamburg ( Ankunft 4 Uhr 38 Minuten ) ;
Nr . 78 direkter Schnellzug Hannover ( Abfahrt 6 Uhr 30 Minuten )
- Frankfurt ( Ankunft 1 Uhr 20 Minuten ) ; 9h . 71/81 direkter

L Schnellzug Frankfurt ( Abfahrt 8 Uhr 40 Minuten ) — Gießen —

.Betzdorf — Hagen — Oberhausen ( Ankunft 3 Uhr 31 Minuten ) ;
? Nr . 82/74 direkter Schnellzug Oberhausen ( Abfahrt 3 Uhr 46 Minuten )
t — Hagen — Betzdorf — Gietzen — Frankfurt ( Ankunft 10 Uhr 30 Mim ) ;

sowie die Schnellzüge 61 Frankfurt — Wiesbaden und 64 Wies -
- baden — Frankfurt .
1 — Pie Naranren - LiSe für Militär - Anwärter Ur . 16

ift in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Gewässerter Spargel . Unter dieser Spitzmarke richtet
der „D . G .-A ." nachstehende Mahnung zur Vorsicht an die Haus -

rauen . Es naht die Zeit des Spargels , des Vorläufers der allgemeinen
« liebten Zeit der frischen Gemüse . Wir haben im vorigen Jahre

nach Schluß der Saison darauf aufmerksam gemacht , daß nach einer
viel verbreiteten Unsitte der Spargel , bevor er zum Verkauf kommt ,
gewässert wird . Wir haben darauf hingewiesen , daß der Spargel
bei seinem stark entwickelten Aufsaugungsvermögen in einer Nacht

genau so viel Wasser einzieht , als fein Gewicht beim Stechen beträgt ,
daß der Produzent , wenn er 10 Pfund Spargel erntet , nach dem

Wässern 20 Pfund verkaufen kann , daß ihm demnach der Kübel

Wasser in einer Nacht den Werth von 10 Pfund Spargel , durch¬
schnittlich 6 Mk ., einbringt . Die betreffenden Produzenten rechnen
bei dem Wässern auf die Unkenntnis ! vieler Hausfrauen , die lieber
den gewässerten Spargel kaufen , weil er schön blank aussieht , als

ftisch gestochenen , der noch keine Wässerung durchgemacht hat . Die

Produzenten behaupten , lediglich schönheitliche Grunde seien es , die

zum Wässern führten , nicht Gewinnsucht . Dem halten wir Zweierlei
entgegen : Erstens kann ein blankes Aussehen des Spargels erreicht
werden , ohne daß er 10 bis 12 Stunden im Wasser liegt , es genügt
ein ReilligunaSprozeß von verhältnißmäßig kurzer Zeit , zweitens
muß der Preis für gewässerten Spargel wesentlich anders gestellt
werden , wie für ungewäfferten , weil im ersteren 50 pCt . Wasser
enthalten sind , die man doch nicht als Spargel verkaufen kann .
Betrachten wir einmal die Sache nach ihrer strafrechtlichen Seite .
Es liegt zweifelsohne eine grobe und absichtliche Täuschung des
Käufers vor , denn während dieser glaubt , er erhalte ein Pfund
wirklichen Spargel , bekommt er nur ein halbe ? , die zweite
Hälfte ist Wasser . Ob hier der Betrugsparagraph in Anwendung
zu bringen ist , müßte zur gerichtlichen Entscheidung gebracht werden .
Das Nahrungsmittelgesetz dürfte nicht in Betracht kommen , weil
keine Nachahmung im Sinne des Gesetzes vorliegt ; deshalb hat
auch die Marktpolizei sich bis jetzt nicht um die vorn wirthschaft -

lichcn Standpunkt aus bedeutsame Frage gekümmert . Auf alle

Fälle sei den Behörden dringend empfohlen , der Angelegenheit ihre
Aufmerksamkeit zu widmen ; eventuell müßte in Erwägung gezogen
werden , ob nicht ungeordnet werden kann , daß gewässerter Spargel
als solcher beim Verkauf kenntlich zu machen ist . Unsere Hausfrauen
würden bann bald wissen , was sie zu thun haben .

— Sport . Bei dem jüngsten Radwettfahren in Mainz
wurde das Erstfahren , ErmunterungS - und das Vorgabefahren ,
und zwar mit drei ersten Preisen , auf „ Kayser " - Rädcrn gewonnen .

— Vatentmefen . Das Kaiserliche Patentamt ertheilte den

Herren F . Ad . Müller Söhne , Atelier für künstliche Augen ,
hier , den Schutz auf das Waarenzeichen „ Müllers Reform -Augen

"

unter Nr . 37,027 , Klasse 22 a . Der Schutz wurde durch das Patcut -
büreau Ernst Franke , hier , erwirkt .

o . Seiner Verletzung erlege « ist in vergangener Nacht der

Fremde , der sich am Montag in einer Droschke in der AdolfSallee
in selbstmörderischer Absicht eine Kugel in den Kopf geschossen hatte .
Der Betreffende war ein reicher Bergwerksbesitzer aus Düsseldorf ,
der erst wenige Tage vorher mit Familie hierhergekommen war
und sich in einer Nervenheilanstalt eiulogirt hatte .

o . Unfall . Gestern Nachmittag 41/ « Uhr ist der Tüncher
Philipp Sternberger aus Bierstadt von dem ersten Neubau

hinter der „Dieteumühle " aus etwa 10 Meier Höhe abgestürzt und
schwer verletzt liegen geblieben . Er wurde mittels Droschke in das

„ St . Josephs - Hospital
"

gebracht . Der Verunglückte soll das Rück¬

grat gebrochen haben und sein Zustand wurde heute als nicht un¬
bedenklich bezeichnet .

— Kleine Notizen . Die neuen Kücheneinrichtungen
für das hiesige Königl . Schloß lieferte die Herdfabrik von
A . Scnking , Konigl . Hoflieferant in Hildesheim . Die etwa

10,000 Kilo wiegenden Einrichtungen kamen in zwei Waggons
hier an und wurden durch die Speditionsfirma Wilh . Hieß ( In¬
haber Philippi ) an den Ort ihrer Bestimmung überführt .

-r - Niedernhausen , 19 . April . Die hiesige Gemeiude - Ver -

waltung hat beschlossen , vom 1 . April d . I . ab dahier eine Accise auf
die hier eingeführten Biere zu erheben , und zwar für des Hektoliter
50 Pf . Da die Lieferanten der hier eingeführten Biere sich bereit
erklärt haben , diese Abgabe zu bezahlen , so werden durch dieselbe
die hier herrschenden „ günstigen Bierverhältnisse " nicht geändert .
Man trinkt nämlich hier allgemein bestes Wiesbadener ober auch
Idsteiner Bier per Glas , ü 0,4 Liter , zu 10 Pfennig . — Da bie

Zahl ber hiesigen Schulkiuber in diesem Jahre 135 beträgt , ist
auch auf Anordnung der Kgl . Regierung von jetzt ab die bisherige
zweiklassige Schule dahier in eine dreiklassige Schule mit zwei
Lehrern umgewandelt worben .

* Kleine nassauische Machrichte « . In Bierstadt ging
bas Herrn Tünchermeister L . Stern gehörige Wohnhaus Langgaffe 33

käuflich an den Drogisten Emil Rieser aus Wiesbaden über . —

Berr
Brauereibesitzer Julius Merz in Idstein erhielt auf ber

unbe - Ausstellung in Karlsruhe für von ihm selbst gezüchtete Hunde
den ersten Preis ünd einen Ehrenpreis . — In Limburg wird
Bischof Adalbert Endert von Fulda am nächsten Samstag zum
Besuche des Bischofs eintreffen . — In D i e z flog eine Kugel durch
das Fenster in das Gastzimmer des Herrn Daniel Geis am alten
Kaseruenplatz ; glücklicher Weise befand sich Niemand zu der an¬
gegebenen Zeit in dem Raum . Untersuchung ist eingeleitet . — In
Limburg traf die Nachricht aus Kamerun ein , Herr P . Paul
Sucker fei daselbst in Kribi gestorben . — Bei Nastätten ist mit
dem Bahnbau nunmehr Seitens ber Klcinbahngesellfchast an ver¬
schiedenen Tbcilen der einzelnen Strecken wieder angefangen worden .
— Auf dem Wege von Oberrod nach Cröftel wurde an einem
16 - jährigen Mädchen aus letzterem Ort ein unsittliches Attentat
verübt . — Am Bassin in bet Karlsaue in Kassel erschoß sich ber

frühere Agent K . Haurand aus Fritzlar . — In EmS ist der
bisherige Babekommissar Herr Oberst a . D . v . Will ich auch für
die diesjährige Saison zum Königlichen Kur - und Badepolizei -
Kommissarius bestellt worbcn . — In Dachsenhausen wurde
ein Wilddieb entlarvt , als et seine Beute in Empfang nehmen und
auf einem Dungwagen entführen wollte . Eine unmittelbar darauf
Borgenomtnene Haussuchung lieferte ein Jagdgewehr und sonstige
Utensilien in die Hände ber Forstbeamten . Der Verhaftete heißt Ph . Z —
Dem Schulamiskanbidaten Peter Kemps von Schloßborn ist die
Vertretung einer Schulstelle in Winkel im Rheingau übertragen
worden . — In Hosheiin i . T . sind die Arbeiten zum Neubau
einer evangelischen Kirche ausgeschrieben . — Bei Bornhofen
wurde eine männliche Leiche , ein älterer Mann , gelänbet . — Der
erst 16 Jahre alte Schlosserlehrling Adolf L . von Etnsthausen
brachte dem Bergmann Heinrich Steil von da einen nicht unerheb¬
lichen Meffetstich in die linke Halsseite bei und erhielt dafür vier
Monate Gesangniß . — In Homburg hat nach langem schweren
Nervenleiden die Frau des Bahnbeamten Hauseimann in der Ver¬
zweiflung durch Erhängen ihrem qualvollen Leiden ein Ende

gemacht . — In Bingen wurde dieWeingroßhandlungH . G . Roth
ui Konkurs erklärt , deren Inhaber sich erschossen hat . Soweit bis

jetzt sestgestell t , betragen die Passiva etwa 400,000 Mk .— In Braubach
hat sich ein vierter Arzt , Herr vr . M . Schippers , niedergelassen . —

Dem Gemeindeförster Valerius in Geisenheim ist die Gemeinde¬
försterstelle Prath in der Ober förderet St . Goarshausen übertragen
worden . — In Gießen schob sich ein Fahnenjunker des
89 . Jnfantcrie - Regiinents in Schwerin eine Revolverkugel in die
Brust , sodaß er schwer verletzt in das Garnisonlazareth gebracht
werden mußte . — In Wetzlar wird das Thierschaufest derLokal -

abtheilung de « laudwirthschastlichen Vereins für Rheinpreußen am
13 . und 14 . Juli abgehalten .

A Mai « ?, 19 . April . Rheinpegel : 1 m 62 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 71 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik .

Die „Post
" meldet aus Krementschuq : Die hiesige Dampf¬

mühle Miengesellschast , eine der größten Süd -Rußlands mit be¬
deutenden Vorräthen , ist vollständig niedergebrannt . Sechs
Müllergesellen und acht Arbeiter sind in den Flammen umgekonunen .
Der Schaden beträgt eine Million Rubel .

In dem Dorfe Frenz bei Düren geriethen Nachts beim Karten -

piel mehrere junge Leute wegen einer Differenz von 13 Pf .
n Streit . Einer der Betheiligten zog das Messer und stach

seinen Gegner nieder . Der Getroffene , ein junger Familien¬
vater , war nach wenigen Augenblicken eine Leiche . Der Thäter stellte
ich am andern Morgen der Polizei .

In Budapest fand zwischen dem Fechtmeister Santelll
und dem Maler Kininach ein Pistolcnducll statt . Ersterem
wurden drei Finger der linken Hand abgeschoffen .

In Rom ordnete die Polizei infolge des Ausbruchs einer

Infektionskrankheit unter den Papageien deren

Jsolirung an .__

Kehle Nachrichten .

C online « kal - T eie gravhen - Comvog nie .

Derlin , 20 . April . Die Kommission des Abgeordnetenhauses
nahm einstimmig den Gesetzentwurf an , betreffend die Fürsorge für
die Wittwen und Waisen der Lehrer an öffentlichen Volksschulen .
- Das „Tageblatt

" meldet aus Bremen : Die Bürgerschaft
beschloß in Ueberrinfttmmung mit dem Senat die Einführung einer

Fahrrabsteuer . — Dasselbe Blatt meldet aus Krakau : 333,ans -

gcwiescne Hörer ber Warschauer Universität und des Polytechnikums

erhielten die Erlaubniß zur Rückkehr .

Lüttich , 20 . April . Im ganzen Lütticher Kohlenbecken zeigte
sich gestern Abend bei ber Einfahrt zur Nachtschicht , daß ber Aus¬

stand im Zunehmen begriffen ist . In ben gestern stattgehabten
Versammlungen wurde als wahrscheinlich hingestellt , daß am

Samstag Früh ein allgemeiner Ausstand im Lütticher Becken em -

treten werde . Bis jetzt herrscht vollkommene Ruhe .

Deveschenbürean Herold .

Kerli « , 20 . April . Der Kaiser traf gestern Vormittag in

Eisenach ein und begab sich alsbald mit dem Großherzog und
dem Erbgroßherzog von Sachsen -Weimar zu Wagen nach der

Wartburg . Abends fuhr ber Kaiser in bas Jagdrevier nach
Wasungen . — Die deutsche Marine - Verwaltung hat den Marme -

Attachö bei der deutschen Botschaft in Paris , Kapitän zur See

Siegel , zur Theilnahine an der Abrüstungskonferenz im Haag
befignirt . — Für bie Dauer der diesjährigen Herbstübungen der

Flotte , die in der ersten Hälfte des Monats August ihren Anfang
nehmen , ernannte der Kaiser den General -Inspektor der Marine ,
Admiral Köster , znm Flottenchef . — In Köpenick wurde ber
Arbeiter Siegemund verhaftet , weil er zwischen Sabowa und

Köpenick schwere Steine auf die Eisenbahnschienen (egte ,
um eine Zugentgleisung herbeizuführen . »

Düsseldorf , 20 . April . In einer FeuerwerkSkörpcr - Fabrik
bei Gerresheim entstand eine Explosion , wodurch vier Personen ,
ber Besitzer und drei Arbeiterinnen , gelobtet würben .

Wie « , 20 . April . Der Bürgermeister Dr . Lueger wurde am
14 . d . M . vom Papst empfangen und ist gestern hierher zurück -

gekehrt. Aus den Andeutungen Luegers einem Ausfrager gegen¬
über geht hervor , daß eine Verbindung zwischen den Chnstlich -

Sozialen und dem Vatikan besteht . Der Papst war auf das

Genaueste über die Verhältnisse in Wien unterrichtet . Beim Ab¬

schied rief Rampolla dem Bürgermeister Lueger zu : „ Nur Muth ,
Muth !" — In der Josefsstädter Kavallerie - Kaserne wuthete in ber

vergangenen Nacht ein großer Brand , welcher den ganzen Stadt -

thcil in Gefahr brachte . Erst nachdem die Futter - und Heu-

Magazine niedergebrannt waren , gelang cs , ben Brand zu lokalistren .
— Der bekannte akademische Bildhauer Steiner wurde gestern Abend

während ber Vorstellung im Josefsstädter Theater tobsüchtig ,
was beinahe zn einer Panik geführt hätte .

Parts , 20 . April . Der „ Figaro
" veröffentlicht heute die Aus¬

sage der Madame Pahs und diejenige Lebrun - Renaults , von welchem
behauptet wird , baß Dreyfus ihm ein Geständniß gemacht haben
soll , ferner die Aussage des Generals Barras und einiger anderer

Persönlichkeiten .
London , 20 . April . Die „ Central - News " melden aus New -

Iork , Deiitschland habe nach Depeschen von dm Karolinen

vi » Honolulu die Arrangements für den Kauf der Insel

K u s a i vollendet . Kusai hat den besten Hafen der Karolinen .

London , 20 . April . Nach einer Meldung aus Hongkong
wurde bei dem Kampfe gegen die Chinesen der Stabsarzt Brown
und ein Gemeiner des Hongkong - Regiments verwundet , sowie eine

große Zahl von Chinesen getövtet . Eine weitere Compagnie des

Hongkong- Regiments ist nach Taipo geschickt . Die Truppen werden

gegen die Deep - Bai avanciren , um das Land unter dem Beistand
von Kanonenbooten rein zu fegen .

Uetu - Nvrk , 20 . April . Das Kriegsdepartement hat be¬

schlossen , die Occupations -Arrnce auf ben Philippinen zu vergrößern .

Snrnos - Atzres , 20 . April . Bei dem Erdbeben in der Pro¬
vinz Rioja sind viele Personen umgekommen .

Uetv - Uork , 20 . Apnll Der amerikanische Konsul zu La

Ponte - s - Pitre ( Guadeloupe ) meldet , daß bei der Feuersbrunst ,
bie bie Stabt heimgesucht hat , 31 Personen umgetonimen sind .
Man glaubt , es liege Brandstiftung vor . Unter der Bevölkerung
Guadeloupes herrftl ) t große Unruhe .
___________ ।■■■■■।■inrinnTwnmm ----- —

DoUrsWirihschaflliches .

fruchtruarlit zu Wiesbaden vom 20 . April 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬

gramm Roggen - Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 40 Pf . bis 16 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Rlchtstroh 3 Mk .
- Pf . bis 4 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . - Pf . bis
6 Mk . — Pf . Angefahren waren : 17 Wagen mit Frucht und
31 Wagen mit Heu und Stroh .

Fruchlmarlit ?u Limburg vom 19 . April . Die Preise
stellen sich : Rothcr Weizen , alter , pro 100 Ksto 17 Mk . 49 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Mo 14 Mk . 77 Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
31 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 15 Mk . 34 Pf ., Hafer , neuer ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Erbsen , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
Dom 20 . April , Mittags 12 ' /» Uhr . Kredit - Aktien 223 .30 ,
Disconto - Cvmmanbit 195 .20 , Staatsbahn 154 .50 , Lombarden
26 .20 , Gotthai dbahn -Aktien 194 .— , Ccntralbabn 141 .50 , Nordostbah «
97 30 Unionbahn 76 .70 , Lanrahütte - Aktien 243 .50 , Gelsen¬

kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 261 .— , Harpener 193 .50 ,
3 -proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .80 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 163 .50 , Deutsche Bank 209 .20 , 4 - proccnttge
Spanier 59 .60 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : fest .

Wien , 20 . April . Oesterr . Kredit - Aknen 357 .50 , StaatSb .»
Aktien 362 .— , Lombarden 57 .20 . Markuotcn 58,97 .

Geschäftliches .

SPA . — Entgegen den durch mehrere 9rüffelet Zeitungen im

guten Glauben aus phantasiereiche Correspoudeuten gebrachte »

Meldungen hat durchaus kein Brand das Casino von Spa erreicht .
Zwei an das Casino anstoßende Häuser sind es , die in Brand ge -

ratben waren . Die Salons des Cafiuo
' s waren nicht eine «

einzigen Tag geschloffen und haben während des ganzen Winters
nicht anfgehorl , das Rendez - vous der cosmopolitischen Welt zu
fein . ( Mauuscr . -No F , 16392 ) F19

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Ketlage .

» eronteertU » fit exn betitlftien Uno ftuiWtau Uni . »B- 64 >ult < « » » « ». .
« t ben ebnyn X&eil enb bet « njnzea : JL . « SJbttbtj , « --d- i» gtelbabe «
Vrue uni Betina btt 8 . 64 tlltnbtftlÜtn 6 »f-8n6 >m4roi « VuMakOt
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Neues Musik - Institut
( Wiesbadener Geigenschule ) .

Fijr dpn 15 . Mai ist eine

Freistelle für Cello - Spieler
ausgeschrieben .

Bewerber unter 14 Jahren wollen sich bis 15 . Mai im
Institut , Moritzstrasse 38 , anmelden . 5946

fachsclwleKunstgewerbetreibende
Wies]* .

Staatlich und städtisch subventionirt .
— u Beginn des Sommerhalbjahres am 1 . Mai . —

Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . F 356

MF ' Nähere Auskunft und Programme kostenlos . " Wh

Gemeinsame Ortskrankenkasse
.

Zu der nm Montag , den 24 . d . M . , Abends 8 ' / - Uhr ,
im Saale der Turngesellschaft , Wellritzstraße 41 , gemäß § 53 Abs . 2
des Kassenstatuts stattfindeiiden zweiten ordentliche » General -
Brrsauimlung werden die Herren Vertreter der Arbeitgeber und
diejenigen der Kassenmitglieder hierdurch eingeladen .

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnnng , Bericht
der Rechnungs - Pi üfungScommiision und Entlastung der Vor¬
standes und des Kassenführers , Bericht der Reformen -Commission
und Beschlußfassung über Abänderung des KassenftatutS , Antrag
betr . die Behandlung lungenkranker Kasscnmitgliedcr bezw . Er¬
greifung weiterer , auf diesem Gebiete zu treffender Maßregeln ,
Sonstiges .

Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung Bezug nehmend , ersuchen
wir die Herren Vertreter um vollzähliges Erscheinen . F391

Wiesbaden , den 16 . April 1899 .
Namen » des Kassenvorstandes :

Der Erste Vorsitzende : J . C . Keiper .

Maschinisten - nnd Heizer - Verein
für Wiesbaden und Umgegend .

Aus Anlaß des Stiftungsfestes des Maschinistcn -Vcreins
in Mainz laden wir unsere Mitglieder zur zahlreichen Betheiligung
hierdurch ein .

Gemeinsame Abfahrt 2 Uhr 45 Min . Taunurbahn .
Der Vorstand ,

KGGKGK KO G MOK H KKKKE

I Woll - Flanelle
, |

i Woll - Loden
, |

M gediegene , bestbewährte , wetterfeste M

fH Fabrikate für M

j Blonsen , Hemden , Sport -
, Hans -

,
G

G Strassen - n . Reisekleider etc . I
W empfehle ich in äusserst reicher D
D Auswahl . 4204 D

I J . Stamm
, |

Grosse Burgstrasse 7 .

G Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren . G

O O
EGOGGOTGGOOOGGGGD

Süd - und Dessert - Weine .
Eigene Abfüllung , directer Bezug , absolute Reinheit garantirt .

Samos - Ausbruch ( das Beste in Samoswein ) . . . . Mk . — .75
Tarragona Portwein , sehr alter , ganz vorzüglich , . „ — .05
Caljforn , Sherry , sehr empfehlenswerth ..... 1 .10
Marsala vechio .............. 1 .25
Vermouth ( Original v . Franc . Cinzano & Comp , Torino ) „ 1 .30
Malaga , alter , rothgolden ,

*/z Fl . — .80, ..... 1 .40
Vino Helena , griechischer Malaga, ....... „ — .90
Cephalonia , „ Sherry ....... . 1 .—

Olympia , „ Portwein . . . . . . „ 1 .—
Mont Enos „ Marsala ....... 1 .35

Preis p . Fl . ohne 61 . bei Abnahme v . 12 FL , einz . Fl . 5 Pf .
mehr . 12 Fl . können aus verseh . Sorten zusammengestellt werden .

Versäume Niemand einen Versuch zu machen , da diese
Qualitäten allgemein theurer verkauft werden . 4941

F . A . Dienstbach . Rheinstrasse 87 .

W * Feinste Magerschinken eingetroffen .
Erb ’ » Machfolger , Nerostraße 12 , Laden .

■ T * Leset Alle !
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefert ..

Hose « 3 .50 Mk . , Neberzieyer 10 Mk ., Röcke gew . 6 Mk ., sowie
getr . Kleider aer . u . reparirt b . H . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Slb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collect . 5779

Soeben erschien :

Neues Telefon - Verzeichnis
,

auf starkem Carton ä 50 Pf . ,
auf Papier ä 30 Pf .

_________
Und . Bechtold A Comp .

_______
»

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden .
Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige

unbemittelte , talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule für Bau - und
Kunstgewerbetreibende gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist , baldigst melden . F 356

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .

Ü& aSS

bester Ausstattung
ich und preiswürdig

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Georg See , Römerberg 2/4 .

4 .— ,Domaine

oder
Liter

im
Fass .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichcrt
Oberingelheimer
Assmannshauser
Assmannshauser

Flasche 70 Pf . ,
, 80 „
. 90 „
„ Mk . 1 .— ,
„ „ 1 .20 ,

Kellereien t Moritzstrasse 32
und Oranienstrasse 7 ( Stadt . Oberrealschule ) .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
( » eschmackes , ihrer Milde , ihres ge¬
ringen <» erbsäuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel
gegen Blutarmutli . Als besonders rein¬
tönige . gut gepflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich : 2565

Frische große Eier
Stück 57 , Pf . , SÄ ' Ä

Lebrnsmittel - Lonsumgefchäft der Firma
O . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414 .

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birek ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse ,

Prima Calciumcarbid
,

kleine Stücke » ohne Staub , in luftdicht verschlossenen
Dosen .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff ,

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlächer
heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,
da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Abnehmbare Bratäfen für obige Gaskocher .

Conrad Krell , Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

Spec. - Magazin für coinplette Küchen - Einrichtnngen .

dem Rheinbahnhof .
Hotel Schweinsberg , dem Rheinbahnhof .

Inh : Fr . Wilh . Schmidt .

Diners ä part von 12 — 2 Uhr . Reichhaltige Speisenkarte , vorzügl . Küche .

Natur - Mosel - und Rheinweine , ff. Biere . — Pension nach Uebereinkunft .

Radler
Anzüge von Mk . Man

■
( nur solide Qualitäten )

empfiehlt in grosser Auswahl 4112

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neuflflese .
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Kamps ' und erkämpf ' Dir eignen Werch ,
Hausbacken Brod am besten nährt .

und patriotischen , nm ihn nach allen Richtungen hin mit der Be¬
deutung der fraglichen Feste vertraut zu machen .

* Zur Einführung m

Passion von Dr . S . I _________ , ____ ________
Konservatorium der Musik in Leipzig . ( Preis 1 Mk .) Der als
Bachkenner bekannte Verfaffer versucht dem Leser ein vcrftändiiiß -

in I . S . Bach ' S Matthi
ad ass oh n , Professor am _st

*
»
>
*

d
‘8
>6

volles Eingehen und Erfassen der groben Schönheiten der Matthäus -
Passion zu erleichtern , indem er ihn wie ein Führer durch den
Riesenbau des Werkes geleitet , ihm die Formen der einzelnen
Musikstücke , ihren Stil , deren Anordnung , sowie die vokalen und
instrumentalen Mittel , deren Bach sich dabei beöietxt hat , klarlegt .
Das verständlich geschriebene Buch ist nicht nur für Musiker von
Fach von Jntereffe , sondern für jeden musikliebendcn Laien .
( VerlagS - Gesellschast . Harmonie

" in Berlin W . 8 , Kronenstr . 68 . 69 .)
/ \ Ungleich und sprunghaft istWilhclm Jensens Schosteu .

Seine Lpvig gestaltende Phantasie verleitet ihn oft , in bizarrer
Laune auf dichtverwachsenen Irrwegen sich zu ergehen , in barocken
Gedankensprüngen sich zu verlieren , dann wieder schreibt er auch
invita Minerva , ohne rechte Stimmung und darum nach sensationellen
Wirkungen haschend . Diesmal aber bietet er uns in einem kleinen
Bändchen ( Drerdcn itnb Leipzig , Verlag von Carl Reißner 1899 )
ächte Kunstwerke , Stimmungsbilder von wundervoll einheitlich
melancholischem Grundton , deren zarte , elegische Färbung an Storms
beite Sachen erinnert . Der gemeinsame Titel „ Die Sehnsucht

"

charaktcrisirt trefflich den Inhalt . „ Unter der Linde " heißt das
erste , umfangreichste Stück . Ein junger Student , der am Badener
Ausstande de » Jahres 1849 sich beteiligte , findet auf der Flucht
ein junge ? , reizvolles Wesen , eines Tbürmers Kind , die ihn rettet
und ihm über die Grenze hilft . Er weiß sie verlobt und sucht
jenseits des Meeres sie zu vergessen : endlich in grauen Haaren
kehrt er zurück ; er findet ihr Grab und hört , wie sie bald nach

langen , einsamen Abends noch manche schwere Stunde kam .
Am nächsten Morgen gegen zehn Uhr fuhr er nach dem Stadt¬

gericht . Er erkundigte sich nach der Testamentsstubc bei

einem Mann , den er auf dem Korridor traf . Der Gefragte
wies ihn nicht nur gefällig zurecht , sondern kam auch seinem

Wunsche zuvor , indem er fragte : „ Sind Sie bekannt oder

wünschen Sie rekognoszirt zu werden ? " Der Baron nannte

dem gefälligen Mann seinen Namen , drückte ihm die üblichen

zehn Silbergroschen in die Hand und wurde in der Testaments¬

stube ganz formgerecht rekognoszirt . Er deponirte als Freiherr
Karl Erich von Werniger sein Testament . Die Verhandlung
wurde ausgenommen und von ihm mit vollendeter Geschicklich¬
keit unterschrieben , kurz . Alles ging so vor sich , wie der Gcheim -

rath es vorher gesagt hatte . Nicht der geringste Zwischenfall
störte die Verhandlung , nur einmal während der Vorlesung
des Protokolls zuckte der Baroit erschreckt zusammen . Als

er zufällig aufblickte , glaubte er an der offcnstehendcn Thür
eines Nebenzimmers den Stadtgerichtsralh Gondhardt vorüber¬

gehen und nach ihm blicken zu sehen ; aber seine Kurzsichtigkeit
mußte ihn wohl getäuscht haben , denn der Stadtgerichtsrath
wäre gewiß nicht vorübcrgcgangcn , ohne ihn zu begrüßen
und ohne ihm Vorwürfe darüber zu machen , daß er am

vergangenen Abend nicht Wort gehalten habe .
Der gerichtliche Akt war vollendet . Als der Baron aus

dem Stadtgerichtsgebäude , in welchem ihm die Luft drückend

schwül und beängstigend erschien , ans die Straße trat ,
athmcte er endlich frei wieder auf . . . . „ Das wäre

vollendet, " dachte er , „ das schwerste Stück Arbeit meines

ganzen Lebens . Nun noch ein Wort des Abschieds meinem

Kinde , und dann fort aus Berlin , für lange , lange Zeit ! "

VII .

Helene mar recht angenehm überrascht , als sie , von den

beiden kleinen Kindern fortgezogen , in ein trauliches Zimmer
trat , dessen zwei Fenster eine reizende Aussicht in einen

großen Garten boten , und als Frieda plötzlich ausrief :

„ Dies ist Ihre Stube , liebes Fräulein , und hier nebenan "

— sie zeigte auf eine offen stehende Thür , — „ wohnen
Erna und ich . Die liebe Mama Weiß hat Alles so schön

eingerichtet .
"

Mama Weiß , eine ältliche , sehr freundlich und gutmüthig
aussehende Frau , die Haushälterin des Jnstizraths , wurde

durch Friedas Stimme aus der Kinderstube , in welcher sie

beschäftigt gewesen , herbcigerufen . Sie rückte sich die große
Tüllhaube zurecht , zupfte ein wenig an den Bändern und

der Schürze , was gar nicht notwendig gewesen wäre , denn

Alles befand sich in musterhafter Ordnung , dann ging sie

auf Helene zu , und ihr die Hand bietend , sagte sie in einem

Tone ungezwungener Herzlichkeit :

„ Seien Sie mir willkommen , liebes Fräulein . Sie sind
eine Freundin meines theucren Malchens , da weiß ich im

Voraus gewiß , daß ich Sie recht lieb gewinnen werde , denn

gleich und gleich gesellt sich gern und eine Taube macht nicht

Compagnie mit einem Raben . Ich will nur wünschen , daß
Sie sich recht wohl fühlen in unsercrm Hause , und recht lange
bei uns bleiben , ein rollender Stein setzt kein MooS und

dreimal ziehen ist so viel , wie einmal abbrennen . Beim

Wechsel kommt nichts heraus , und Wechsel haben wir leider

hier im Hause genug gehabt . Meinen beiden Kleinen hier

ist es wahrhaftig zu gönnen , daß sie endlich einmal zur Ruhe
kommen ; aber Ihnen sehe ick ' s an . Sie werden bei uns

bleiben , Sie sehen nicht aus wie ein loser Zugvogel , und

was ich thun kann , um Sie hier festzuhalten und Ihnen
Alles recht annehmlich unb bequem zu machen , das soll

gewiß geschehen . Wenn Ihnen noch etwas fehlt , sagen Sie

es nur ! "

Helene schaute sich bei diesen Worten lächelnd im Zimmer
um ; nichts schien ihr zu fehlen , was zum Wohlbehagen
eines jungen Mädchens dienen konnte , und in der Tbat ,
cs fehlte nichts . Da stand am Fenster ein reizendes Näh -

an das Frivole zu streifen . — Das Buck hat in Schweden einen
vollen Erfolg gehabt . Die vorzügliche Ucbertragung in8 Deutsche
ist Passarge auf '« Beste gelungen .

* Im Verlage von C . W . B . Naumburg ( Scp .- Cto .) , Leipzig ,
erschien „ Da » evangelische Kirchenjahr

" in Geschichte ,
Volksglauben und Dichtung . Mit einem Anhänge über römisch -
katholische Feste . Für Studircnde , den Schul - und Hausgebrauch dar -
gestellt von Paul Pasig . <Pr . 1 .5l >Mk .) Nachdem der Verfasser au
der Hand der Geschickte , der Sage und des noch weit verbreiteten Volks -

Msm Kücherttfch .

* „ Kürfchner - Pcip , Deutsches Kartenwerk . "

M ( Leipzig , Geh . Hofrath Prof . Joseph Kürschner ) . Er handelt sich bei
: diesen Karten — das Werk ist eine neue Schöpfung des uner -
6 müdlichen Kürschner — um die erste populäre kartographische Bc -
i; schreibung des Deutschen Reiches in 158 Sektionen und 690 Karten ,
| auf denen jede menschliche Siedclung bezeichnet ist und die glcich -
B zeitig in außergewöhnlicher Farbenschönheit und Klarheit ein Bild

| der Landschaft und Kultur geben , wie es bisher nicht gegeben worden
M ist . So durchaus neu wie die Karten ist auch der dazu gehörige

r Text , denn thatsächlich existirt bislang kein einziges Werk , das in
? dieser Weise beschreibend jede Siedclung , jede auf der Karte anszu -
M drückende Einzelheit nun auch beschreibend behandelt , wie dies in den
| Tcxthestcn zu den Karten geschehen ist . Es ist hier eine Beschreibung
E des Reich » geboten , die namentlich auch für die VerkchrSverhältniffe
- von besonderem Werth ist , nicht zum letzten dadurch , daß bei jeder
| Siedclung die Angabe der nächsten Eisenbahnstation und die Ent -
- feniung dahin in km bcigebracht ist , wenn fragliche Siedclung nicht
g selbst eine Station enthält . Zn wclchcm Umfang sich das Werk nach
» feiner Vollendung entwickeln wird , geht schon daraus hervor , daß'
S die Textheste nach den bis jetzt im Satz befindlichen Manuskripten
M durchschnittlich 30 Seiten umfassen , mithin das gelammte Werk etwa
6 . 4740 Seiten umfassen dürfte , was einer Zcilenmcnge von 663600

oder einer ungefähren Artikclmcnge von 221200 entspricht . Wir
B . glauben nicht zu viel zu sagen , wenn wir erklären , daß da « Unter -
k nehmen eigentlich für Jeden , der in Deutschland ist , von Bedeutung
E ist , mag er Privater oder Geschäftsmann , Militär ( der Werth der
5 Karte in Verbindung mit dem Tcxthcst für Manöver , selbst für den
k Gemeinen , springt sofort ins Auge ) oder Beamter , Tourist oder
e Radler sein , für Jeden bietet das Unternehme » eine Menge des
E Brauchbaren , namentlich wurden die Interessen der Radler der
E gegenwärtigen Bedeutung des Sports entsprechend besonders
k berücksichtigt .

* Eine moderne Geschichte . Von V . Hugo Wick -
ß ström . Einzig autvrisirte Uebersetzung aus dem Schwedischen von

M . L . Passarge . ( F . Fontane u . Co . , Berlin W .) Preis Mk . 2 .— .
M — Die vorliegende Geschichte behandelt in ergreifender Weise ein
f „modernes " Thema : Was thut eine edle Frau , die durch ihren

EL Mann krank und elend geworden , wenn sie die wahre Liebe kennen
M lernt ? Diese Frage ist trotz des difficilen Stoffes meisterhaft und

e vor allen Dingen vurchaus decent durchgesührt worden , ohne jemals

bet Hand der Geschickte , der Sam
glaubens da » innerste Wesen der einzelnen Festzciten erläutert hat ,
führt er den Leser in das Gcfild unserer Dichtkunst , auch der
neuesten und , wenn e» der Zweck erforderte , selbst der weltlichen

seinem Scheiden , in stiller Sehnsucht de » Flüchtlings gedenkend , sich

verzehrte . Den Stil der zweiten Novelle „ Der Olcauoerschwarntcr
könnte man fast symbolistisch neunen , sie wirkt durch den

gehcimnißvolleu Reiz verschwimmender Contouren , träumerisch
vermischter Stimmungen , kaum angebeutet ist die einfache Hand «

hing . Wie jener wundervolle olivengrüne DämmernugSsaller nut
in heißesten Sommern sich nach dem Norden als Fremdling ueri =

irrt , jo ist aus einer Norbsecinsel ein Kind des fernen Süden « auf «

gewachsen , wie eine märchenhafte Wundererlcheinung unter bett
derben Inselbewohnern , scheu in der Einsamkeit vor sich dahm -

träumeud . Fast willenlos , gleichsam einem Naturgesetze folgend ,
läßt sie von einem leidenschaftlichen Italiener sich in seine Heiuiath
entführen , um verlaffen nach kurzem Liebekglücke in die Emsamkett

zurückzukehrcn und zu vergehen . Wie ein schlichtes Volkslied endlich

klingt das Idyll „ In der Schluchtenmühle
"

, das mit seinen ge¬
dämpften Mollakkorden die Dichtungen ahschließt .

* Ein recht trauriges Produkt ist Emmerich von GattiS

„ Der König der Juden
" bei Caesar Schmidt in Zürich 1899

erschienen . Sicher darf die Dichtung vor dem höchsten aller

geistigen Probleme , der Entstehung des ChristenthnmS , nicht Halt
machen , aber die wunderbare Erscheinung Jein durch die poetische

Intuition wieder erstehen zu laffeu , war sicher keiner weniger be¬

rufen , als der Verfasser . Der Nazarener erscheint bei ihm zunächst
al « jüdischer Arzt in Nom , so eine Art von TheophrastuS ParacelsnS ,
sein Freulid ist Judas Jscharioth , hier ein römischer Ceniurto . Dem

Kaiser Tiberiu » rettet Jesus da » Leben , mid die Gattin des PilatnS

führt ihm gegenüber eine Potipharsceue auf . Auf solche köstliche

historische Enthüllungen folgen die Ereignisse in Palästina , wo

bann diegebeiinnißvollen Wunderdinge dem äußerlichsten LcnscittoitS «

romane ausgeklebt sind . Da » Ganze ist , wie es scheint , eine blas¬

phemische Spekulation , die leider in gewissen Kreisen der EriolgeS

nicht entbehren wird .
△ Ein frisches Talent für die Schilderung nulitarischcr und

ländlicher AdelSkreise bewährt Han » Freiherr von Sanden
in seinem Romane „ Brod riud Salz " ( Dresden und Leipzig ,
Carl Reißner 1899 ) . Wit lebhaftem Jntereffe folgt man dem Vcr -

sasier etwa bis in die Mitte seines Buches , alles Gesunde , Krallige

weiß er mit ursprünglicher Originalität und Geist zu schiwcrn ,
bann aber , wo ernstere Konflikte eintreten , versagt seine Kraft ,
wichtige Dinge wcrdcii nur kurz und unklar angcbcutet , die

Spannung erlahmt , die Gestalten verflüchtigen sich . Bei größerer
Gleichmäßigkeit in der Behandlung oller Parthiecn seiner Werke

wird von dem Verfaffer noch viel Tüchtiges zu cttoarttji fem .

tischchen , daneben ein Blumentisch , der mit den schönsten

blühenden Pflanzen geziert war , auf der Kommode zwischen
den Fenstern stand unter dem Spiegel eine Vase mit einem

Strauß köstlich duftender , frischer Blumen . Für jede Be¬

quemlichkeit mar gesorgt , alle Möbel waren elegant , ohne

überladen zu sein . Mama Weiß hatte die Wohnung der

neuen Erzieherin so reizend eingerichtet , daß Helene fühlte ,
hier werde sie sich sicher wohl und heimisch fühlen . Sie

sagte dies der alten Dame mit einigen einfachen , herzlichen
Worten des Dankes .

Diese nickte ihr freudig zu . „ Ja , ja , es läßt sich hier

leben,
" fuhr Mama Weiß fort . „ Wer selbst gut ist , findet

meist eine gute Stätte . Meine Engelskinder hier werden

Ihnen keine Roth machen , und auch mit dem Herrn Justiz¬

rath werden Sie schon zurecht kommen . Es flieht keinen

besseren , gerechteren Herrn auf der Welt , nur gar zu wort¬

karg ist er , und wenn ich kaum angefangen habe zu reden ,
muß ich schon aufhören , und die goldenen Sprichwörter
kann er schon gar nicht leiden . Slber Edelsteine haben

scharfe Kanten , und mit den Diamanten schneidet man gar
Glas . Der Herr ist eben der Herr im Hause , ujtb dem

müssen wir Anderen uns fügen ; aber wir thnu es gern ,
denn er ist seelensgut . "

Es lag viel Wahres in den geschwätzigen Worten der

Mama Weiß , das fühlte Helene wohl , und der Vergleich
des Jnstizraths mit einem Glas schneidenden , scharfkantige ^
Diamanten erschien ihr nach der kurzen Bekanntschaft sehr

treffend ; aber gerade diese schneidige Härte fürchtete sie , sie
konnte nnd wollte das Glas nicht sein , welches sich schneiden

ließ , dagegen lehnte sich in ihr ein stolzes Selbstgefühl auf ,
und die Furcht , daß ihr Bleiben in diesem Hause , welches

ihr jetzt , nachdem sie die beiden Kinder gesehen hatte , so
traulich und heimisch erschien , in welchem sie eine schöne
Wirksamkeit zu finden hoffte , nicht von langer Dauer sein

werde , erwachte stärker als zuvor . Aber sie dürfte sich solchen
trüben Gedanken nicht hingeben , und das freundliche Plaudern
der Kinder , welche ihr jubelnd alle verborgenen Schätze des

Zimmers , den reichen Inhalt des Nähtisches , die reizenden
Blumen , die ausgewählte Bibliothek , den Bücherschrank und

vieles Andere zeigten , sowie die gemüthliche Geschwätzigkeit
der Mama Weiß verscheuchte dieselben bald .

Mama Weiß und die Kinder führten Helene durch die

ganze geräumige Wohnung , zuerst in die große Kinderstube ,
in welcher Mama Weiß mit den beiden Kindern schlief und

wohnte . Frieda und Erna holten alle ihre Puppen und ihr

ganzes Spielzeug hervor , Alles mußte Helene betrachtet und

bewundern , und sie that es mit einer so liebenswürdigen

Freundlichkeit , daß sie die Herzen der Kinder und auch das

der alten Mama Weiß im Sturm eroberte ; dann ging eS

in die mit höchst solider Eleganz eingerichteten drei großen
Gesellschaftsräume , die leider , wie Mama Weiß bedauernd

erzählte , niemals gebraucht wurden . Früher sei es wohl
sehr lebhaft , ja vielleicht fast zu lebendig im Hause her -

gegangen . Damals , als die selige Frau Justizräthin noH
gelebt habe , da sei eine große Gesellschaft der anderen ge¬

folgt , auch das Wohnzimmer und des Fräuleins Stube , oft
genug auch des Herrn Jnstizraths Arbeitszimmer hätten bet

den großen Bällen für die Gäste eingerichtet werden müssen

nnd doch kaum für diese gereicht . Seit aber vor fünf Jahren

die Frau Justizräthin gestorben , fei das ganze Haus ver¬

ändert , und die schönen Gesellschaftszimmer würden gar nicht

mehr benutzt . Ja , die Frau Justizräthin sei eine lebens¬

lustige , wunderschöne Frau gewesen , immer die glänzendste
Erscheinung in jeder Gesellschaft ; aber freilich — doch davon

werde sie später mehr erzählen , wenn sie einmal mit dem

Fräulein traulich allein sei . Wie schön die Frau Justiz »

rüthin gewesen , davon könne sich das Fräulein durch die

Betrachtung ihres sprechend ähnlichen Bildes selbst überzeugen .

( Fortsetzung folgt .)

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Kbokph Streckfuß .

U Seit vielen Jahren lebte er im Kampfe mit den Gesetzen ,
»• aber eines wirklichen Betruges hatte er sich noch nie schuldig
t : gemacht. Waren auch die unzähligen kleinen Schwindeleien ,
t durch welche er in seinem Abenteurerleben sich seine Existenz

M erkämpfen mußte , kaum etwas Besseres , so hatten sie ihm
U Hoch niemals seine sorgenlose Ruhe geraubt , während ihn

jetzt der Gedanke an die Testamentsfälschung , an welcher er

t sich beteiligen sollte , fieberhaft aufregte und mit banger

Furcht vor den Folgen erfüllte . Oft war er dem Entschlüsse
nahe , schleunigst Berlin zu verlassen und das dem Vetter

g gegebene Wort zu brechen , dann aber dachte er wieder an

1
*

feine Tochter , an das einzige Wesen auf der Welt , welches

er mit voller Hingebung liebte , und an ihre Zukunft .
i - Was sollte aus ihr werden , wenn erstirbt ? Freundlos

und verlassen , ganz und gar auf ihre eigne jugendliche Kraft

gsiingeroiefen, stand sie dann allein in der Welt ; sie war ge¬

zwungen , für immer durch Dienste bei Fremden sich mühselig
i ihre Existenz zu sichern . Und welche Zukunft konnte er ihr
E bereiten , wenn er auf den Plan des Vetters einging ?

100,000 Thaler , welche ungeheuere Summe ! Er konnte

dann selbst sorgenfrei leben , ohne zu täglichen Schwindeleien
L genöthigt zu fein ; das aber war der geringste Vorthcil , denn

er war an fein ruheloses Abenteurerleben gewöhnt und machte

sich wenig aus den kleinen Entbehrungen , welche es ihm auf¬

erlegte ; weit lockender war es für ihn , daß er sich dann der

Gesellschaft seiner Tochter erfreuen dürfe . Er konnte sich

| mit ihr zurückziehen auf ein schön gelegenes Landgut , wo
7 Niemand ihn als den Fürst Kanonendonner erkannte und

l mit halb verächtlicher Vertraulichkeit begrüßte , er konnte ihr

H ein trauliches , mit allen Bequemlichkeiten ausgestattctcs Heim
i schaffen und sie sicher stellen für alle Zeiten gegen die Wechsel -

g fälle des Lebens .
Solche Gedanken beschäftigten ihn und befestigten seinen

| oft schwankenden Entschluß , während er bis tief in die Nacht

hinein nicht einschlafen konnte . Erst gegen Morgen verfiel
; er in einen kurzen , unruhigen Schlummer . Gegen 8 Uhr

J.? stand der Baron auf ; wieder widmete er den ganzen Vor -

ß mittag der langweiligen Arbeit des NamenSschreibens , die
” ihm aber doch eine gewisse Befriedigung gewährte , denn er

| brachte es jetzt soweit , daß er , ohne das Original zu sehen ,
schnell und täuschend ähnlich die Namenstinterschrift auf das

: Papier werfen konnte . Sein Mittagbrod ließ er sich aus
einer nahen Restauration holen , dann übte er sich noch einige
Stunden mit vollendetem Erfolge in der gewonnenen Fertig¬
keit , und zur bestimmten Zeit fuhr er wieder zu seinem Vetter ,

■ dem Geheimrath , der ihm das abgeänberte Testament vorlegte .
Der Baron prüfte das neue Dokument , es war in voll -

t enbeter Fertigkeit von der Hand des Freiherrn Karl Erich
7 geschrieben und enthielt alle diejenigen Bestimmungen , deren

Ausnahme er gefordert halte . Er konnte sich jetzt nicht mehr
7 weigern , das Couvert , in welchem es sich befand und welches
- nur die Aufschrift trug : „ Mein von mir eigenhändig ge -

| schriebenes und unterschriebenes Testament . Karl Erich

^ Freiherr von Werniger
" mit seinem Siegel zu versehen ,

k In Gegenwart des Geheimraths benutzte er hierzu seinen
L Siegelring , in dessen Stein das Freiherrlich Wernigersche

| Wappen eingravirt war .

Der Würfel war gefallen . Der Baron wurde in seinem
1 Entschluß nicht wieder wankend , obwohl ihm während des

, >



8 . Meiler - Lohkauip
empfiehlt sich den geehrten Damen zum

Anfertigen von Costümen jeder Art .

Garantie für guten Sitz an * elegante Ausführung .

Yorlistrnsse MO » 3 r .
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NB . Anträge zur Beratbuug in dieser Geueral -Beriammlmig .
lind bis zum 26 . Nprit l . I . bei beut Branddirector cinzureichen
und zu begründcir . ♦

Bekanntmachnug .
Die verehelichen Besucher der Kur - Anlage » werden hierdurch

darauf aufmerksam gemacht , daß cs nach § 65 und 85 der Polizei -
Verordnui g vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Aulageu frei muhcrlaufen zu lassen .» Ebenso ist dar Mit -
briugcn von Hunden in den rcservirten Gärten der Kurhauses
während der CouccUstuuden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung . von Ebutcyer , Kurdircctor .

Bekanntnrachnug .
Montag , den 24 . April d . I . , rrnd die folgende «

Tage , Vormittags 9 Uhr aufangend , werden im Ratdhaus -
Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen L - ibhause bis
$um 15 . März 1899 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Goid , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten rc . , versteigert .

Bis zum 20 . April er . können dis verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 — 12 llhr und Nachmittags 2 — 4 Uhr noch airsgelöst
und Vormittags von 8 — 10 llhr und Nachmittags von 2— 3 Uhr
die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

Vom 21 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen
Wiesbaden , den 8 . April 1899 . *

Die Leihhaus - Deputation .

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General - Versammlung (§ 21 der

Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet Btontag ,
den 1 . Wai l . I . , Abruds 8s - Uhr , in der
Turnhalle des Turnvereins , Hellmundstraße 25 , statt

DM und werden alle Mitglieder der freiwilligen Fcuer -
AM wehr hierzu «iiigeloden .

S 9 Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich ein -
finden .

. m . Tagcsordnnng :
1. Bericht über Stand mid Thätigkcit der Wiesbadener Feuer¬

wehr 1898 99 .

e ) des deutschen Feuer w «hr - A » ri
'
chuffeS .

Anträge und sonstige Angelegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
WieSdadc « , den 14 . April 1899 .

Der Branddirector . Sch eurer .

laufende Jahr nicht mehr zur Erhebung kommt .
Wiesbaden , den 15 . April 1899 .

Der Magistrat . — Stcucrvcrwaltung : Heß .

Bekalftttrnachrrug ,
die Benutzung der Feuermelder betreffend .

Wrr in allen anderen Städten laufen , bei Benutzung der
Feuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffenden Melde -
zsichcn ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von welchem
Melder die Fenernieldlmg abgegeben wurde . Den Lrt des Brander
kann die Woche nur an dem Melder selbst erfahren und muh
zunächst au diesen Melder fahren .

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwache
aus hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die Wache erst aus
einem Umweg zur Brandstätte . Aus diesem Grunde ist bei Abgabe
von Feuermelduugen Folgendes zu beachten :

1 . Fenermelderschlüsscl find im Besitz der gesammien hiesigen
Schutzmannschafr , sowie aller Führer der freiwilligen Feuer¬
wehr und der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . ( Verzeichuisz im Adreßbuch .) Bei diesen
Personen kann also die Abgabe einer Feuermeldung verlangt
werden .

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen Feuermelderschlüssel
nebst Instruction auf dem Fenerwehrbürean gegen Zahlung
von einer Mark erhalten .

3 . Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein Feuermelder ,
welcher von der Brandstätte aus in der Richtung nach der
Feuerwache zu liegt , zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude (Tricdrichstraße 15 ) .
Ausfahrt nach dem Rathhausplatz .

4 . Wird aus grünerer Entfernung , etwa von hochgelegenen Stadt -
tbeilen , ein Feuer bemerkt , und liegt der Bevbachtungsort
und die Brandstätte üt ganz entgegengesetzter Richtung als
die Feuerwache , so bars von Vieser Stelle ans niemals
eine Meldung abgegeben werben , weil sonst die Feuer¬
wache statt nach der Brandstätte nach einer dieser entgegen¬
gesetzten Stelle geleitet wird .

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muh entweder an dem Melder
selbst die Wache erwarten oder den Ort des Brandes auf die
in dem Melder befindliche Tafel auschreiben .

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht . *
Wiesbaden , im März 1899 .

_____ _________________ Der Branddirector . Tchenrer .

Bekautitmachung .
Ein Th eil der Zinsen der Luise Abcgg - Stistnng soll zur Be¬

streitung des Schulgeldes fhr bedürftige , durch Fleiß , Betragen und
Fortschritte sich anszeichnende Zöglinge der hiesigen Oberrealschule ,
der höheren Töchterschulen und der Mittelschulen verwandt werden .
Die hierauf gerichteten Gesuche für das Schuljahr 1899 sind bis
Anfang Mai bei dem Unterzeichneten eirrzureicheu . Für die Zöglinge
der Vorschule wie der Elemevtarclassen der höheren Töchter - und
Mittelschulen wird kein Schulgeld - Erlaß gewährt . *

Wiesbaden , den 18 . April 1899 .
Die Schulgelderlaß -Comniission . I . A . : Rinkel .

Stratzeu - Prlizeiverordnuttg vom 10 . Juli 1876 .
Auf Grund der §§ 5 » nd 3 der allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung wird mit Zu¬
stimmung der Königlichen Regierung und nach Beratl -uug mit dem
Gemeiudevorstaude nachstehende Straßeu - Polizuverorduung für deu
Bezirk der Stadt Wiesbaden , unter Einfügung der einschlägigen
Bestimmungel » des deutschen Strafgesetzbuches des Baknrpolizei -
Reglemeuts für die Eisenbahnen Deutschlands vom 29 . Dezember 1871
und der Verordnung der Königlichen Regierung zu Wiesbaden vom
5 . Juni 1869 und 16 . Februar 1875 hiermit zur Nachachtung
veröffentlicht .

A . Aufrecht Haltung der Ordnung und des ungestörten
Verkehrs auf der Straße .

PP .
h . Fuhrwerke und Reiter .

3 . Beschaffenheit » er Fuhrwerke und » er Ladung .
§ 14 . Die Ladung eines Fuhrwerks muß in richtigem Ver¬

hält niß zu der Tragfähigkeit desselben und zu der Leistungsfähigkeit
des Gespannes >tehen . Ueberladungen des Fuhrwerks , infolge deren
die Weiterbeförderung , desselben unmöglich oder doch nur durch
übermäßige Anstrengungen des Gespannes möglich wird , ist strafbar .

Die Ladung muß derartig vertheilt und befestigt fein , daß sie
weder ganz , noch theitweise herabsallen, . noch ein Umschlagen des
Fuhrwerks verursachen kamt . Ebensowenig darf sie ganz oder
theilweise auf der Erde schleifen .

Benn Tran ? Port von Langholz mnß bei jedem Fuhrwerke
außer dem Ftchrmann noch ein erwachsener Begleiter am Erde der
Fuhrwerks mitgehen .

D . Vrhoiiuug » er Reinlichkeit auf den Straßen .
§ 65 . I de Verunreinigung der öffentlichen Straßen pp . ist

» Nlersaat . Bis Verunreinigung der Straße pp . wird auch dal
Ausgießen , Fucßenlasscn , Änswerfeit und Abladen von Flüssiz -

tziten , Schnee , Eis , Schnitz Abgängen jeder Art , sowie das Herab -
pillcii flüssiger oder leicht verstreubarer Gegenstände von Wagen
« nd anderen Transportmitteln angesehen . Bezüglich des Herad -
Werscus ton - rchnee und Eis von Dächern , Gesimsen und Ballonen
gelten die Vo - ichristen des § 49 .

Wer eine Straße vermrreinigt , ist gehalten , die Verunreinigung
sofort wieder zu beseitigen , eventuell wird die Reinigung auf Kosten
ocS ThäterS polizeilich ungeordnet .

§ 73 . Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fort -
kchasteu flüssiger und leicht verflrcubarer Gegenstände dienen , müssen
so enrgerichtet {ein , daß von der Ladung auf der Straße nichts
Verloren gehen kann .

Sie müssen zu diesem Zweck überall dicht fein ; sind sie nicht
hedrrkt , fo muß der Rand di « Ladung soweit überragen , daß kein
Theil der letzteren herabsallen kamt .

Die Wände der Kasten , welche auf den zum Transport von
Erd - , Schutt , Baumaterialien , Kohlen tt . dergl . dienenden zwei¬
rädrigen Lasuvageu ( sogen . Schneppkarren ) sich befinden , müssen
je beschaffen f - in , daß das Hintere Vorfatzbrett mindestens ebenso
hoch ist , wie die Borsatzbretter an beiden Seiten des Wagenkastens
« nd ein HerMalleu der Ladung während der Fahrt nach irgend
einer Seite hin unmöglich ist . Die Kehrichtwagen müssen ein
tauberes Aussehen haben , dabei so fest schließen , daß kein Kehricht
« trchfallen , bezw . durchstäuben kau » , uitd mit gut schließeuden
Deckeln versehen kein . Auch darf das Aufladen von Kehricht pp .
nut in solcher Weise geschehen , daß die Vorübergehenden nicht
dadurch beschmutzt oder belästigt werden .

Zur Verhütung de « Staubens ist der Kehricht pp . vor der
Aufladung erforderlichen Falles zu begießen .

In der Taunusstraße , Kochdrunnenplatz und Kranzplatz darf
in deu Monaten Mai bis inet . September nur bis 6 llhr Morgens ,
tu deu Monaten Oktober bis iucl . April nur bis 9 Uhr Morgens ,
dagegen in der Wilhelmflraße , Rheinstraße,Wolphstraße und Adolphs -
« ITee das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 llhr Kehricht
« tfgelaben mW sortacfadren werden .

§ 85 Ztuoiderhandlnngen gegen diese Verordnung werden auf
Grund des 8 366 Ro . 10 des " Deutschen Strafgesetzbuchs mit Geld¬
strafe »iS zu sechzig Mark oder nut Haft bis zu 14 Tagen , Zuwider¬
handlungen gegen die in derselben eitert en Bestimmungen des Straf -
äesetzbuchs , des Bahnpolizei -Reglements für die Eisenbahnen Deutfch -
wndS oder der Verordnung der Königlichen Negierung zu Wiesbaden
d . d . 5 . Juni 1869 k . aber nach den in diesem Gesetze und diesen
Verordnungen festgesetzten Strafbestimmungen bestraft .
Verordnung v » m 22 , Sdim * r 1885 , das Sldfahrc » von

Wquchrund und da » » » fahre » v » n Baumaterial vctr .
Nach Berathuug mit dem hiesigen Eemeinbe -Borstande wird

mif Grund der § § 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -
Le rwaltung in den neu erworbenen La udertheilen vom 20 . Sep -
Iduder 1867 verordnet wie folgt :

§ 1 . Zum Abfahreit von Baugrund , Gestein oder Saud aus
tief gefeatnen Stellen und Gruben , sowie zum An fahren von Ban -
tuttertal bei llleubautsu mit von Pferden oder anderen Zugthieren
Bewegten Lastwagen must , wenn von Natur die Fahrbahn nicht
Bereits eine feste ist , von dem Grunde der ausgehobenen Stellen
Äer beziehungsweise von der Baustelle bis zum Niveau der nächsten
Befestigten Straße , eine feste Fahrbahn , in welche die Rüder der
Fuhrwerke nicht emsinken , hergestellt und ausschließlich benutzt werden .

§ 2 . Die Unternehmer der Ausgrabung oder des Neubaues ,
welche beim Fehlen der festen Fahrbahn die oben vorgeschriebene
Herstellung derselben , sowie die Führer der Wagen , welche die
Benutzung derselbe » unterlassen oder vor deren Herstellung zu den
bezeichneten Bau -- ober Abladestellen fahren , werden mit Geldbuße
618 zu neu » Mark oder entsprechender Haft bestraft .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .

Vorstehende Bestimmungen werden behufs Nachachtung hiermit
toteberbott zur allgemeine » Kenutniß gebracht . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1899 .
Der Polizei - Präsident . » . Prinz v . Ratibor .

Poltzet - Verordnuug .
Dnf Grund btr § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 ( H .-S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks -Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll -
konvneu gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen¬
den ober mit geschwollenen Gehängen versehenen Hündinnen dürfen
| um Ziehen von Wagen verwendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Kräfte
Vicht übersteigen .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung de « Unterkiefers
ober das Aus stnecken der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
mcht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß paffend und in gutem Zustande fein und
darf nuht scheuern .

§ _5 . Bei nassem oder kaltem Wetter find Decken oder bergt
| um schütze der Hunde mitzusühren .

Im Sommer muß jedes Hundefuhrwerk mit einem Trinkgefäß
Berkum sein .

2 . Bericht über die Thätigkeit bei Commairdos , des Ansfchuffer
und der Führerschas t .

3 . Bericht über den Stand der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr .
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kaffe der

freiwtlligeu Feuerwehr .
Bericht über den Feuerwehr - Aerband :
a ) des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des Preußischeu Landes ,

Holzverkanf . Oberförsterri Wiesbaden .
Mittwoch , der » 26 . April 1899 , sollen an Ort u . Stelle

verkauft werden aus Distr . 16 Buchen : 22 Stgn . n . El ., aus
Distr . 19 Rcutmanrr Buchen : 240 Rur . Knüxp . . 42 Hdt .
Plenterwellcu . Znsamruenkunft 10 Uhr Platttrstraße bei
Kilometerstein 6 . Das Holz sitzt großeutheits unmittelbar an
der Straße .

_________________ _ _________________
F457

In den nächste » Tagen gelangt der am 1 . Mai d . I . in Kraft
tretende Ssruntct - Fuchrplun des diesseitigen DirectionsbezirkS
zur Ausgabe . Derselbe liegt in der Zeit vom 17 . ds . Mts .
dis 1 . Mai in den Bureaus der Stationen zur Einsichtnahme
offen . Die wichtigeren Abweichungen gegen den seitherigen Fahr¬
plan sind darauf in einet Zusammenstellung angegeben . F252

Frantfnrt a . M . , den 14 . April 1899 .

____________________
Königliche Sisenbahn -Direciion .

Bokauntmachttng .
Vom 17 . April er . ab wird cuf die Dauer von 14 Tagen

während der gewöhnlichen Diemlstuude » im Rathhause , Zimmer
No . 6 , die Geuieindesteuer - Hebeliste bezüglich derjenigen Personen ,
welche pro 1899 nach einem Jahres - Einkommen von 660 bis
900 Mark mit einem fingirten « taatssteuersatze von 4 Mark ver¬
anlagt sind , zur Einsicht offen gelegt .

Berufungen ( Reklamationen gegen die erwähnte Veranlagung
sind bei dem Herrn Vorsitzenden 6er Veranlagungs -Commission ,
Luisenstraße No . 7 dahier , binnen einer Nusschlußfrist von 4 Wochen
anzubringen , welche mit dem ersten Tage nach Ablauf ter AuS -
legliirgSfrist beginnt .

Bemerkt wird aber hierbei , daß diese Gemeindesteuer für das

. . § & Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hnnde -
luh ' werke sitzen , flehen oder liegen .

§ 7 . Wiftergehende Bestimmungen . Orts - oder Krcis -Polizei -
iSftätlianiisfii bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .
— , Juwrderhandluuseu gegen die § § 1 bi « 6 werden mit
© tuarafe ms zu 30 Mark , im Uuoermögensfalle mit Haft bestraft
k c- ” T"iopor - k5 t Negierung » - Polizei - Verordnung vom
v . Ium 1869 wird aufgebobeu .

Polizei - Verordnung tritt sofort in Kraft .
WirSdadeu , den 6 . Marz 1899 .

Der König ! . Regierungs -Präsident .
3 . B . : Srhr . v . Reiswitz .

Bekanntmachung .

Freitag , den 21 . » » rU d . I . , Rach mittags 3 Uhr ,
soll em an der Walkmühlstraße , gegenüber der Schüßeiisttaße be»
legene » städtisches Grundstück von 41 ar 98 qm , als Wiese ober
Bleiche , im Rathhause hier , auf Zimmer 51 , auf unbestimmte Zest
öffentlich verpachtet werden . ♦

Wiesbaden , den 15 . Avril 1899 .

_____________________
Der Magistrat In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung
( betr . Haus - Entwässerung ) .

Er ist beobachtet worden , daß die Deckelverschlüsseder eiferne»
Spundkastenrohre in den Revisionsschächten der Hallscanäle häufig
undicht gttvordcu sind , weil die erforderliche Abdichtung zwischen
beut Deckel und dem Deckelaufleger im Verlauf der Jahre entweder
ganz abhanden gekommen , oder doch ersatzbUmrstig geworden ist .

'

In solchen Fällen bringt bei heftigen Regengüssen dar Hanr -
csnalwasser durch die undichten Stellen in den RevistonSschacht und
von da ans nicht selten sogar in die Kellerräume selbst .

Zur Verhütung dieser Nachtheile und der uitter Umständen
hieraus sich entwickelnden gesundheitlichen Schädigungen der in
Betracht kommenden Hausbewahrrer , machen wir daher bei der jetzt
bevorstehenden Zeit der Gewitterregen die HauSeigenthümkr hierauf
aufmerksam und empfehlen , die Abdichtung der Spmidkastendeckel
baldigst von einem sachverständigen Installateur Nachsehen uub je
nach Befund auch in Ordnung bringen zu lassen . *

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Der Oberingenieur . Wrensch .

Handweberei ,
15 Mk .___________

> ie -torf * e Schuft , T ^ imisstr . 13 . 4177 1

Wachs , Terpeiitmöl , StahHäile
für Frotteure zu Eugros - Preise » .

Nömerberg 2/4 , tieorg See ,

¥i8iaigre de Toilette

von der Sociele Hygienique .
Der bei uns meistens nnr io aristokratischen Kreisen und

Familien bekannte , Ton russischen und franz . Damen für die

geheime Toilette so beliebte veget . Essig1 , an Stelle Eau de Cologne
gebraucht , zugleich Schutzmittel gegen alle Hautaffectionen
hemoritaler Art , nach dem Bade oder Waschca auf dem Körper
verrieben , duftet derselbe wunderbar , weder petrant noch auf¬

dringlich , und ist fdr da « Wohlbefinden und die Gesundheit von
eminentem Yortheit , ist wieder eingetroffen und empfiehlt per
Fl . 4 Mk . 5603

W . til jebagh , Hpffi -, u , Parfümeur . Spiegelgrtsse 8 .

4700No . 62 Maga 10 Pf .

Bitte genau Nengasse 1 , im Hause M ^ rbiirg -, achten z« wollen , j

Es sind noch reizende Muster am Lager , j
diesjahrifle Neuheiten . A

Niemand versäume i
Künftige Gelegenheit !

Wegen GeschäflZ - Aufgabe werden

ca . 60LMs - KmdemagenI
zu jedem annehmbaren Preis ausverkauft im

empfehle in erprobt prima keimfähigen Sorten :

Ewiger Klee ä Pfd . 60 —75 Pf ., Deutscher Klee ä Md . 50 — 65 Pf . |
Stnnklee , gelb , Pfd . 30 - 40 Pf .. Steiuklke , weiß , a Pfd . 70 - 90 Pf . 1
Schweb , oder Bastard ( Wresenllee ) ä Pfd . 70 — 90 Pf .
Esparsette ä Pfd . 25 Pf . , 100 Pfd . 21 Mk .
Ruukeln oder Dickwurz , Schoppen 15 — 20 Pf . , ä Pfd . 50 — 60 Pf . 3
Saat -Wicken , Erbsen , Linsen , Bohnen , Mais , ächt Virginia , billigst . |

Srassamen - Mischungen
für dauernde Bleiche , Garten - , Zier - und Parkrasen , sonnige imb 1

schattige Lagen 2C„ ä Pfd . 30 - öS Pf ., 100 Pfd . 25 - 45 Md |
I . olium giercite . licht citfll . RaytziaO , ä Pfd . 25 —35 Pf ., g

100 Pfd . 20 - 30 Mk .
Erasmischnng für Wiesen rc ., ü Pfd 20 — 40 Pf , 100 Psd . 17 — 35 Mk . 3

Rasen - , Bsumpsöhle , grün tr . weiß , in allen Größen , Blumen - ;
stabe , Baumwachs , Blumendüna « , Bindebast rc . |

Ferner : Alle Arten Gemüse - « . Mumrufamen rc . 49C9 1

R . Itottclier ’
s 1

Cigarren - und Tabak - Import - Haus, |
Alte Coleuimde 47 ,

offerirt als besonders prei &werth , mild und aromatisch :
No . 15 El Sirio 6 Pf .
No . 35 Elida 7 Pf .
No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .

Ausstattußgsgeschäft .

b Billigste

^ EinkaufSquelle . j
? Grossartige Auswahl .

Bü , Stillger j
gogr . 1858 , 3345 J

____ 1 # . Hiifnergasic 16 .
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F211Bestellungen nehmen entgegen :

5944empfiehlt

5693en gros und en detail .

Fenchel aus Berlin , Goldgasse 17 .

in allen Farben Rbuterberg

6610

GOSO GWGOOSO
'

,u verk . Herder -
a tze 2 , 2 .

Eier
per Pfd . 50 Pf . , i

F88© Th . Wachter , hier , Saalgafse 3 .
>9

Colonialw . und Delieatessen ,

Michelsberg 32 .Telephon 195 .
Seifenp, ; lver „ „ 8

la Srhst . - Soda bei IO Pfd . per Pfd . 3

55 99

bei

Kölner Coufnm - Bnstalt
Telephon 5S5 .Echwalbacherstraße 23 .

Aechlriissischer Karawanen - Tliee
.

2964Alleinverkauf :

J . Keiles , Webergasse 22 .

B
Korsetts in grosser Auswahl .

2580

S.

Sporthemden in enormer Answahl .

mcmm

s
s

a

5

s
s

s
8

9

2
s

Stearin - Lichte , extra feine Qualität ,
per l - Pfd . -Packet

Salm , Heilbutt , Zander , Limaudcs , Schollen , Matjes -

Häringe,
'

Sprotten , Flunder « , Brat - Bücklinge empfiehlt
J . Stolpe , Grabenstraste 6 .

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

"
Lüellenstlkich ( WerdEen ), grün , emstogrn . Abzugeden gegen

Belohnung Gr . Burgstratze 6 , im Laden .

Hausvater Friedr . Muller , Dotzheimerstraße 58 ,
&- Frau Fausel , Ww - . , Kl . Burgstraße 4 .

Frische kleine Sied - Eier per Stück 4 Pf .
Mittelgroße Sied - Eier 2 Stück v Pf .

empfiehlt die Eier - Handlnng

I *
. Enders ,

CoiopiaJIwaaien uyd Delicatessen , Michelsberg 32 .

99
99
99

Stearin -Lichte , feine Qualität ,
per l -Pfd . -Packet 45

« Mm , W -titM Amsrche .

Lamft « « : Schlachtfest ,
wozu fremrdlichst einladet

Martin Krieger .

[Frau JtOeer , Geisbergstr . 16 .

OOONOGGOO G S

Zuverlässige Bezugsquelle für reine Weine .

Telephon 716 .

iiii iiiiiri )■■ ■ ■ ■

Damen Stöcke Herren
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen eingetroffen . 45/8

Ä . Bottelier , Alte Colonnade 47 .

Bier Halbstückfäner
L . Dogge ,

Bapp ,

Herzogi . Sachs . Hoflieferant ,

31 . Moritzstrasse 31 ,

Weinbau u . Weinhandhiug

Stangenspargel
Schneidrbohnen , la ,
Mirabellen
Pflaumen
Kirschen

Solider , steißiger , starker Hausbursche , der in Bäckerei
oder Colonialwaaren - Geschäft thätig war , und gute Zeugnisse be¬

sitzt , wird zu Ende April für dauernd gesucht . Lohn 18 Mark

pro Woche . 5834

L österreichische Feinbäckerei , Friedrichstraße 37 .

ToSd - Malta - Kartoffeln paSd

Matjes - Häringe , marinirte Häringe ,

Bismarck - Häringe , Rollmöpse

Erstes Culmbacher , dunkel ,
Berliner Weissbier

empfiehlt frei Haus

Emil Zorn ,
45 . Friedrichstrasse 45 .

jeder Art und zu jedem Preise stets
in reichster Auswahl vorräthig bei

V . Fay ,

Gfriditsstrasse L Gerichtsstrasse 1 .

Strickerei im Hause , und werden neue

Strümpfe , sowie jeder Art An . trieben
binnen 1 Tag gut und billigst hergestellt . 5118

2 - „ 80
E . ffl . Klein ,

Korsetten
in

Brüsseler ,
Pariser u .

'
Wiener Papons

in allen Preislagen .

Anfertigung nach Maass und Muster

in kurzer Zeit bei tadelloser Arbeit .

Jupons und Strumpfe in Wolle und Seide , sowie Kinder - Korsetten
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Webergasse 12 . Johanna Radhoff
, Webergasse 12 .

                                                                                                                     Special- Geschäft für Korsetten und Jupons .

Bei sämmtlichcn hier osferirten Artikeln tritt

grötz . Abuahme noch entsprechende Preisermäßigung ein .

onsnm - Abschlag
Marktstratze 13 bei Waltiieh .

Koch - Eier 4 , gr . Siede - Eier 10 St . 46 u . 48 , ital .

Größe 10 St . 52 u . 56 , Thee - Eier u . Land - Eier 6 ' /r , 7 ,

ff . Schmalz 45 , Marmelade 24 u . 25 , Kirschen u . Pflaumen 20 ,

Orangen , Citronen 6 , 7 , 8 , Kuchenmehl 17 , Gerste , Erbsen ,

Bohnen 15 , Malzkaffee 25 , feinster großbohniger Kaffee

90 — 120 , allerfeinster Vifiten - Kaffee 130 , 140 , außerdem
noch prachtvolle Zugaben .

Schweizer Stickerei
,

das Edelste und Feinste , was in Appenzell und St . Gallen
fabricirt wird .

Habe meine Preise von heute ab ermäßigt
und zwar :

Erbsen die 2 - Pfimd - Dose von 50 Pf . an ,
Brechspargel 2 - „ . ® » .

2 ® * ff 140 H ff
2 - : „ 40 . ,
2 - „ . 80 „ „
I - „ 80 „ „

Correspondentin ,
t im Stenographircn und Maschinenschreiben , per sofort
tl . per später gesucht . 5831

Carl Goldstein ,
Kapellenstraste 43 .

Broderie , Paffementerie . Engros -Export .

Häfuergaste 3 .

la weihe Kernseife
la hellgelbe „
la gelbe „
la » uukle Schmierseife

Kaufmanus - Lehrling gesucht ,
mit guter Handschrift und entsprechenden Vorkenntnifie » . Ver¬

gütung je nach Leistung , anfänglich 15 bis 30 Mark monatlich ,
successive steigend bis 50 Mark monatlich für da » 3 . Lehrjahr .

C . E . W . Schwanke , Wiesbaden , Kapellcnstr . <9 .

t Theilliaber gesucht
für ein gutgehende » feines Geschäft behufs Vergrötzcrnug .

H Gefl . Offerten sub A . M . SS an die Annoncen -Exped .

Prima HsiMt - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 12 , bei 5 Pfd . SW . 1 . 10 .

Emil Korn . Friedrichstraße 45 .

Michelsberg 8 erb , reinlicher Arbeiter Loais .

(s-tn Dienstmädchen verlor am 19 . von Marktstratze 12 bi «

- ur Polizei auf dem Michelsberg zwischen 5 und 6 Uhr einen

goldenen Ring mit täuglichem Stein und Figur darauf .
Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben gegen Belohnung
Marktstratze 12 bei Ernni . ad, » geben .

frisch eingetroffen . 5948

Ang . Kortheuer .

Telephon 663 . 1 . « leine Bnrgstratze 1 . ,
Oi

per Pst . 50 $ f „

M 5 W . 45 $ f „ % rd )
b " 5 Pst . 45 Pf ,

LlsHd/äL d ° s . M « m

empfiehlt 491

P . Enders .

Flaschenbiere
Eelsenkeller - Bier , hell u . dunkel ,
Kronenbrauerei - „ hell ,
Mainzer Actien - „ hell ,

SIROCCO KAFFEE
■

Bettfedern deSiusicirt ^ " nltf fl 9

Karl Messer , Tapezirer , Steingasse 26 .

y
M

:2
t .*
s
$

S

22
21
14
17

tt

Heirath !
Welcher Herr im Alter von 45 — 60 Jahren , dessen Sinn nicht

nur nach Vermögen steht , würde sich mit einem netten geb . Fräulein ,
welcher im Haushalt tüchtig u . gute Character -Etgcnschasten besitzt ,
ein gemüthliches Heim gründen ? Nur erustqemernte Offerten bitt »

unter K . E . 98 an den Tagbl - Berlag zu senden .

A . sehr guter Zughund , mit Geschirr
D . D0gge , billig zu verl Helenenstraße 2 , Part .

Kücheir - , Mansaiden - n . Decken -Weitzen , wwii seder Oelfarben -

Anstrich besorgt äutzerst billig . » . Schmitt , Dotzheimerflr . 16 .

Spitze » , ächte und inütirte , Häubchen , Kedern , Hand »

schutze re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 4898

_________________
Anna Katerbau , Ncrostratze 10 , 2 .

Gardinen - Lpannen ä Blatt 30 Pf . Webergasse 45/47 . 4264

Strümpfe und Socken werden angestrickt Helenenstratze 7 , 2 .

Lebeudfriscke Augelschellfische ,

Cablia « im Ausschnitt empfiehlt

Adolf Haybach ,

In schönster Auswahl empfehle :

Nahtfreie Fensterleder ,

Wagen - , Bade - , Kinder - , Angen -

nnd Lhrenschwämme ,

sowie sämmtliche Wusch - und Pntzartikel . 4736

Jacob Ulrich , Drogerie ,

Friedrichstraße 11 ,

Beste lagnum bonuiu

Speisekurtoffel Ctr . Mk . 2 . 75
frei Haus Wiesbaden bei Mehrabnahme und rechtzeitiger Vorber -

bestellung , sodaß Zutheilung au ? Waggon erfolgen kann . Bei
waggonweisem Bezüge entsprechend billiger .

Lebensmittelgeschäft € ’. F . w . SciiwanUe . Wiesbaden ,
Schwalbacherftraße 49 . _____________ Telefon 414 .

12

. 00 . Aecht Holl . Cacao , leicht löst . , Mk . 2 . 40 . W
1 .20 . Billigere Sorten Mk . 1,60 und Mk . 1 .80 . B
1 .00 . Anerkannt feiner kräftiger gebt . Kaffee 1 .00 . W
1 .20 . „ hochfeine Qualitäten 1 .40,1 .60 bis 2 .00 . M
40 Pf . Feigenkaffee ( eigenes Fabrikat ) Pfd . 40 Ps . ■
26 . Würfelzucker , fft . Griesraffinade 28 Pf . B

J . Schaab ,
Grabeustraße 3 .

Durch mein neues Röstverfahren sind meine gebrannten ■
Kaffee « viel ergiebiger , kräftiger und aromatischer . 5660 W

Lehrling
gegen sofortige monatliche Vergütung gesucht .

Carl < xoldstein9
Kapeltenstratze 43 .

Broderie , Paffement . Engros - Export . 5830

la weiße , , „ ».
Iä Scifenpnlver per Parket
la Salmiak - Terpentin -

Heute Donnerstag , 8 Uhr : F322

| Orchester - Probeo
"

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstraße 58 ,

Mittagstrsch , Haus/empfiehltWörth t̂raße 10 ,
Privat - Speisehaus .

mit schönem großen Karten , an
der Emserstratze , t^ ltcstelle der

elektrischen Bahn , ist sehr Preiswerth unter der feldgerichtlichen
Taxe zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Berlag .

Eine g . gold . Herreu - Uhr , remt . zwei gr . alte Pastellbilder und

Verschiedene « zu verkaufen Luiseustraße 20 , 2 l .

Neue Nähmaschine sehr billig zu vk. Riehlstr . 5 , B . 2 l . 5H61
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In allen Apotheken
zu JL 1 . — per Glas Öutll

zu haben mit Firma <
Ed . Loeflund & Co . , Stuttgart .

F 284

mit Ausnahme bestimmter

Mk .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “ 8
Kraft tritt .

L . Schellenberg
’ sehe Hof - Buchdruckerei .
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Einkommenftener - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt fidjett
Information . Geschärtsbücker - Ciiirichtung nach Wunsch in steuer -
lickier Ncberstcht durch L . » «- » » <? » . Hartiugstrafie 6 , 2 .

Mk . 4 .50

„ 750

rrn >r» « rrimi - rary XJtlo Milser ..... .
W ratb Dr . Flach , Brandenburg a .
Ä » Ludwig von Toetinchem de Rende .
d Postroth Ulrich Domizlaff , Köslin .

gestern plötzlich noch kurzem , schwerem Leiden

zu sich zu rufen .

Iie trauern - e » Hinterhsiebeue » .

Wiesbaden , den 20 . April 1899 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
5 Uhr vom Leichenhause des allen Friedhofes
aus statt .

. - - - --. ......... — Frauvedwigv . schmchnL
geb . von Barby , Jena . Frau Landgcrichtsrath Grosman , ge «
Maver , Köln .

2r » Stück zu Mark 1 . — , I . SO , 1 . 40
empfiehlt

Kmil Zorn , FrieSrichstraste 45 .

di
E

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in

Seite 8 . 20 . April 1809 .

die ganze Seite mit . . •

> halbe » »

» drittel » » . .

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahm «
bei dem Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden
lieben Mutter ,

Wflnut öMdMS , ae6 . UM ,

sagen wir Allen unfern innigsten Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Keinrich Maaß und Frau ,
geb . Konrbonu » .

Wiesbaden , den 20 . April 1899 .

Todes - Anzeige .

Es hat Gott gefallen , meinen lieben Mann ,
unfern guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,
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Moritzstrasse 9 .
5720

Farrrilirn - Ilachrichterl
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Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1899 .

£ eberthran - £ mulsion
mit Malzextract bereitet

ist ein neues vorzügliches , bei Kindern sehr
beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen

mit

schönstem Glanz
und

grösster

Haltbarkeit .

Fritz Bernstein,

Wellritzstrasse25 .

Filiale
4* 111 Xi 4 lur ^ uli oder Oct . für eine seit Jahren

fnut gutem Erfolg betriebene Fremden »
Pension em größeres , mit allem (Somfort der Neuzeit entsprechend
eingenchtetes Haus zu Mieth «» kventl . mit Vorkaufsrecht . Off .
utiifr C . « s au den Tagbl .- Verlag

-- — ------------------- :-----

M angenommen werden darf .

■(& Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelasse ien
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “
zum Preise von

Feinste Preiselbeeren
per Pfd . 45 Pf . , 10 Psr ». Mk . 4 - empfiehlt

1
________

Zimmermann , Ncugaff « 15 .

Wörthstratze 10 , 1 , möbl . Zimmer 1
mit oder ohue Pennou zu vcrmiethen . 2620 J

Auf den mit dem Taschen • Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang
erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

0 Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
M ZU empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der
mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

d ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
W Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

W reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren

Fabelhaft
billig kommen diese "

Woche zum Verkauf , einen Posten von
noclilemen Reisemustern , Pariser und Berliner
Neuheiten in Promenadentäschchen . Theater -
taschchen . Pompadours und Arbeitstäschchen in
Leder und Seide für und unter dem vierten Theil des

früheren Preises .

Fenchel aus Berlin
, Goldgasse 17 .

Görbersdorf in Schlesien .
Aerztlicher Leiter :

Doctor Carl Servaes .

Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung .

” ■ Fritz Lehmann
,

Goldsrhmied und Graveur .
Laug # asse 3 . 1 St . , an der Marktstrasse ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Reparaturen u . Neuarbeiten a >
Gold - , Silberwaaren u . Uhren .

Ausführung eleganter fwraviru ngen bei äusserst billig j
gestellten Preisen .

Gebrannten Kaffee
,

Thee
, Cacao , Chocolade

in allen Preislagen und entsprechenden besten Qualitäten
empfiehlt 57 §§

W . Klingelhöfer ,
Orauienstrasse 43 .

D Fahrplan - Anhang als vorzügliches Püblicationsmitte !
"

HW der verehrt .

«
Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

jrtgj
sich unentbehrlich gemacht hat .

jfS|
Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang ,

xg . Vorzugsseiten :

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Baumeister Benda , Char -
lottenburg . Herrn Oberlehrer Max Krüger , Görlitz . Herrn
Friedrich Kiender , M . - Gl - dbach . Herrn Gerichts - Assessor Fritz
von Velsen , Münster ( Wests ) . Herr Civilingen . Eilert Faugner ,
Lippstadt . Herrn Ober - Leutnant Hans Frciherrn von Houwald ,
Recklinghausen . Herrn Dr . med . Hans Reichold , Lauf . Herrn
Amtsrichter Technau , Thorn . Herrn Forstasscssor Müller , Masfin
( Neumark ) . Hrn . kksil . Waisenhauslehrer Dittrich , Bunzlau i. Schl .— Eine Tochter : Herrn Rittmeister Wols v . Tümpling , Dresden .
Herrn Rechtsanwalt Dr . Ströhmer , Neuwied . Herrn

'
Pfarrvikar

Nathschlair . Köln — Bayenthal . Herrn Amtsrichter Dr . jur Lotze ,
Kaltennordheim . Herrn Oder Leutnant Haus Ritter , Naum¬
burg a . S . Herrn Dr . Seifferl , Leipzig . Herrn Professor Dr .
C . Friedhelm , Bern .

Verlobt . Frl . Martha Schultz mit Herrn Oberleutnant Friedrich
Willde , Kattowitz — Älemütz . Fränl . Anna Hinrichs mit Herr »
Fritz Richartz , Burscheid . Fräul . Anna von Colmar mit Herrn
Leutnant Hans von Schierstaedt , Berlin . Fräul . Hedwig Wenzel
mit Herrn Dr . phil . Carl Jahn , Leipzig . Frl . Johanna Burk¬
hardt mit Herrn Ttzieearzt Wily Haberl , München . Fräulein
Gertrud Tietze mit Herrn Leutnant Foitck , Berlin - Charlotten¬
burg . Fräulein Martha Lambert mit Herrn Leutnant Lüvzner ,
M .- Gladbach - Saarbrücken . Frau Rose Ohlcrt mit Herrn
Dr . med . Viktor Heinrich , Stiel .

Verehelicht . Herr Leutnant Curt von Beyer mit Fräul . Elisabeth
von Zastrow , Berlin . Herr Dr . Rodert Kemperdick mit Frans .
Maria Schrägen , Rheydt . Herr Regtet ungs - Aflessor Max von
Pirch mit Fränl . Annie Hevelke , Berlin . Herr Dritter Staats¬
anwalt Rudolf Biusfeld mit Fräulein Elia Hager , Hof . Herr
Oberleutnant Ulrich Schmidt mit Frl . Marie Schlenther , Berlin .
Herr Ober -Leutnant Otto Freiherr von Raßler mit Frl . Gertrud
von Oülendoiff , Hamburg — Hamm .

Gestorben . Herr Major Joachim von Pulikaaier , Berlin . Herr
Geh . Oder - Justizrath Arthur von Dreßler , Breslau . Herr
sanitatbraib Dr . Rudolf Deubel , Barmen . Herr AmtsgerichtS -
rath Gustav Eigenbrodt , Schlawe . Herr Dr . phil . Martin Seibel ,
Esten « ch Herr Oberförster Joses Hemming , Schloß Ratibor .
Herr Oberst -Leutnant Heinrich Carl Cunz , Rorschach . Hertz
Amtsgerichlsroth Otto Milferstaedt , Eberswalde . Herr Sanitüts -

i a . H . Herr Geh . RegierungSratb
:, Sangerhanien . Herr Ober »

g
~ ® h $ « err » » ua « en . Harr « »» « », , « evurte » und Todes »
<« W * U * » * Uw sofort durch Pachkarte

Auzerge « ach »« , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende »
Rstbrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus « u * w « rtf | ni Ifitnattn und nach Mndm
Mbttdeitun,, » .
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